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vierteljährlich 
. 5 koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


igen: vie etitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 f, in Abendblatt und Reklamen 30 Pf, 


reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele 


graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzuſügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. | 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 


noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 


über die Berliner und hieſige 
Getreide:, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Nedaktion. 
— So 2 2 * A 
Deutſchland. l 

Berlin, 29. Juni. 
trat heute Nachmittag 2 Uhr 
des Fürſten Hohenlohe zu einer 
ſammen. 

— Beftern Abend fand eine Verſammlung 
der antiſemitiſchen Volkspartei ſtatt, in welcher 
über das Vorgehen der Behörden bei der Wahl 
im Reichstagswahlkreiſe Kolberg⸗Köslin lebhafte 
Klagen geführt und ſehr ernſte Wahlbeeinfluſſungen 
feſtgeſtellt wurden. Das betreffende Material ſoll 
der Staatsanwaltſchaft mit dem Autrage unter⸗ 
breitet werden, gegen verſchiedene Beamte wegen 
1 des Wahlgeſetzes ſtrafrechtlich vorzu⸗ 

en. 

— Wie ein haunoverſches Welfenblatt mel⸗ 
det, iſt vor kurzer Zeit bei dem lutheriſchen 
Kirchenvorſtand in Lehe ein Schreiben von dem 
kaiſerlichen Marinekommando eingegangen, worin 
die Seelſorge der Garniſon, die dem Paſtor 
Schädla obliegt, aufgekündigt iſt, und zwar aus 
dem Grunde, weil Paſtor Schädlas Leichenrede 
bei dem im Duell gefallenen Korvettenkapitän 
Mittler die Mißbilligung des Offizierkorps gefun⸗ 
den hat. Das Marinekommando hat ſich nach 
Geeſtemünde gewandt, und der dortige Paſtor 
Sorger ſoll mit Zuſtimmung des Kirchenvorſtan⸗ 
des geneigt ſein, die Seelſorge für die in Lehe 
garniſonirende Marineartillerie zu übernehmen; 
wie es heißt, hat man ſich auch beim evangeliſchen 
Kirchenvorſtande in Bremerhafen erkundigt, dieſer 


Sitzung zu⸗ 


hat aber abſchlägig beſchieden. Aus einer anderen 


Quelle liegen noch keine Nachrichten über dieſen 
ſonderbaren Vorgang vor. Den Militärkomman⸗ 
dos kaun allerdings, ſo bemerkt hierzu die „Prot.⸗ 
Ver.⸗Korr.“, das Anfinnen an die Geiſtlichen, 
gegenüber dem Duell den bekannten „Ehrenkodex“ 
über das Evangelium zu ſtellen, kaum verübelt 
werden, ſo lange die Kirchenbehörden es ruhig ge⸗ 
ſchehen laſſen, daß ihre eigenen Mitglieder, wie 
der Konſiſtorialrath Scheuner in Königsberg, zur 
Waffe des Zweikampfes greifen. 

e Die Kaiſerhacht „Hohenzollern“ erhält, 
wie der „Köln. Ztg.“ drahtlich gemeldet wird, 
ähnlich dem engliſchen Admiralſchiff „Royal Sp 

vereign“, eine elektriſche Anlage zur Illumination 
am Reeling, unter der Waſſerlinie, an Ragen und 
Toppen. Ferner wird eine Kaiſerſtandarte in 3,4 
Meter Breite und 6 Meter Länge mit farbigen 
elektriſchen Glühlampen hergeſtellt. Die Anlage 


muß in wenigen Tagen fertig ſein; Tag und 


Nacht wird gearbeitet. 
i Die bevorſtehende Entſendung eines 
deutſchen Geſchwaders nach Marokko zeigt, wie 


wohlbegründet die unlängſt an dieſer Stelle wieder⸗ 


gegebenen Mittheilungen über den mißlichen 
Skand der öffentlichen Verhältniſſe jenes Landes 
waren. Sie zeigt ferner, daß man in unſerem 
Auswärtigen Amt auch nicht das Vertrauen zu 
einer in abſehbarer Zeit zu gewärtigenden 
Beſſerung der Lage in Marolko hegt, welche es 
dem Sultan, der perſönlich wohl den beſten 


Willen hat, ihm aber keinen Reſpekt zu ver⸗ 


Die in Marokko engagirten deutſchen Handels- ſchonend behandelt habe und überall davon aus⸗ hier ein. 


vr. 301. — Erſtes Nlatt 
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50 Pf, in Deulſchland 2 Mt, 
; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


Stande iſt, muß 
Sorge dafür übernehmen. 
Der Aktion des nach Marokko deſignirten Ge⸗ 
ſchwaders erwachſen mithin zweierlei Aufgaben, 
die Erzwingung der Genugthuung für die vorge⸗ 
kommenen Mordtthaten und die Wiederherſtellung 
des deutſchen Preſtiges in vollem Umfange, mit 
der Wirkung, daß deutſche Reichsangehörige in 
Marokko ihren legitimen Geſchäften nachgehen 
können, ohne auf Schritt und Tritt für Leben 
und Eigenthum fürchten zu brauchen. Die Stärke 


des für Marokko beſtimmten Geſchwaders bürgt 


dafür, daß es ſeine Aufgabe nach allen Richtungen 
löſen und den geſetzloſen Horden daſelbſt eine 
Züchtigung bon hoffentlich recht nachhaltiger 
Wirkung angedeihen laſſen wird — wenn nicht 
fein bloßes Erſcheinen an Ort und Stelle ſchon 
ausreichen ſollte, Marokko den deutſchen Forderungen 
gefügig zu machen. 

— In einem in engliſcher Sprache geſchrie⸗ 


beim Feldartillerie⸗Regiment Nr. 36 kommandirt, 
in Danzig weilte, intereſſaute Mittheilungen über 
die gegenwärtigen Zuſtände in China und deſſen 


Kriegführung mit Japan. „Dank meinem Aufent⸗ 
halt in Deutſchland“, ſo ſchreibt er, „habe ich ſo⸗ 


wohl wie meine dort ausgebildeten Kameraden 
einen geſchärften „Feldherrnblick“ mitgebracht, der 
ſelbſt bei unſeren hieſigen Vorgeſetzten allgemein 
bewundert wird. Um dieſen Ausdruck recht zu 
verſlehen und ihn würdigen zu können, muß ich 
Ihnen mittheilen, daß man ſelbſt in der chineſi⸗ 
chen Armee deu in Europa reſpektive Deutſchland 
ausgebildeten japaniſchen Unterlientenant in Bezug 
auf Taktik mit einem chineſiſchen Armeeführer 
gleichſtellt reſp. fürchtet. Letzterer darf nicht auf 
den „Muth“ ſeiner Untergebenen rechnen, wenig⸗ 
ſtens nicht in dem Sinne, wie ihn der Europäer 
kennt, darf aber der für den Chineſen und 
Mandſchu charakteriſtiſchen Gleichgültigkeit, alſo 
ſoviel wie Todesverachtung der Mannſchaften ge⸗ 
wiß ſein. Verfügten dieſe nur über mehr Geſchick, 
Taktik und praktiſche Gefechtskenntniſſe, wie wir 
ſie, wenn nicht durch Feldzug, ſo durch große 
Uebungen erwerben, dann würde dieſes „thieriſche 
Drauflosrennen“ den Beſehlshabern wohl zu 
manchem Siege verhelfen; ſo aber ergeht's den 
Zopfträgern wie einer Heerde Schafe, die blind⸗ 
lings ins Feuer ſtürzt. Daher die großen Ver⸗ 
luſte unſerer Gegner. Ich könnte Ihnen noch 
manches Senſationelle über die Kriegführung der 
Chineſen mittheilen, doch muß ich befürchten, da⸗ 
mit lächerlich zu erſcheinen, ſo „Unglaubliches“ 
haben die aktiv an den Gefechten betheiligten Kolle⸗ 
gen erlebt. Die Wirkung des Krieges auf das 
chineſiſche V : 
die Begeiſterung für das Heer weſenklich geſtiegen 
iſt, nicht nachhaltig zu nennen, und dies wiederum 
aus dem oben angeführten Grunde der ſtupiden 


— 


Gleichgültigkeit, die ſich erſt daun in Erregung „Douchen“ ſeien nur als Mittel zur Bändigung, brachten Gefühle. Ich wünſche dem kurländiſchen noch zu. 


verwandeln würde, wenn mau an den altherge⸗ 
brachten Sitten des inneren Landes rütteln wollte. 
Macht der Chineſe oder Mandſchu doch nicht 
einmal bei einem dem Ertrinken nahen Ver⸗ 


Das Staatsminiſterium wandten Rettungsverſuche, warum ſollte er alſo 
unter Vorſitz um gefallene Angehörige oder um verlorene Ge⸗ 


biete lange trauern oder gar der Kleinigkeit wegen 
Revanchegelüſte hegen? Noch hat man ja nicht 
‚feinen geheiligten Zopf angetaſtet. Mit der Wir⸗ 


kung des Kampfes auf eine etwaige Reform des 


Kaiſerreiches verhält es ſich ebenſo, es bleibt vor⸗ 
läufig beim Alten, abgeſehen davon, daß die nach 
europäiſchem Muſter ausgebildeten Truppen einen 
weſentlichen Zuwachs erfahren dürften. Außer⸗ 
dem wird ſich auf Korea und in den neu eröff⸗ 
neten Häfen manches, auf dem noch immer 
revolutionsſüchtigen Formoſa ſelbſtverſtändlich ſehr 
viel ändern.“ Herr Nanaka ſpricht dann, jo er⸗ 
zählt der „Geſ.“, noch über die immer mehr auf⸗ 
blühende Handelsmarine Japaus und deſſen gute 
Sympathien für Deutſchland. 

— Einer der Vertheidiger im Prozeß Mel⸗ 
lage, Rechtsanwalt Niemeyer, erläßt einen „offenen 
Brief an den Herrn Abgeordneten Spahn“, worin 
er ſagt: x 

Herr Abgeoroneter Spahn! Nach Zeitungs: 
bericht haben Sie am 25. Juni bei Beſprechung 
der Sattler'ſchen Juterpellation im Abgeordneten⸗ 
hauſe u. a, geſagt: „Die Vertheidiger im Mel⸗ 
lage⸗Prozeß haben ihr Fragerecht mißbraucht, und 
zwar nicht im Dienſte der Wahrheit, ſondern 
zum Zwecke der Effekthaſcherei! Herr Spahn, 
als guter Chriſt kennen Sie am beſten den tiefern 
Sinn des achten Gebotes: „Du ſollſt nicht falſch 
Zeugniß reden wider deinen Nächſten“ — und 
doch haben Sie dies nach dem Zeitungsbericht 
gethan, gethan öffentlich und doch zugleich hinter⸗ 
rücks — denn Sie griffen einen Abweſenden, alſo 
Wehrloſen an. Sie haben mit Ihrem Unter⸗ 
ſchieben ſchlechter Motive nicht nur Ihre allge⸗ 
meine Chriſtenpflicht, ſondern auch Ihre beſondere 
Gerechtigkeitspflicht gröblich verletzt. Sie willen 
als Juriſt, daß das „Motiv“ ein „innerer Vor⸗ 
gang“ iſt, der juriſtiſch betrachtet, in den meiſten 
Fällen nur durch Eid der Perſönlichkeit, in der er 
vorgeht, zu erweiſen iſt. Nehmen wir an, die 
Verkheidiger Mellage's hätten Effekt beim Publi⸗ 
Wie können Sie, ohne jemals mich 


men 
abſchwächen wollen, und dazu wäre Ihnen auch 
das Mittel gut genug geweſen, freventlich die Per⸗ 
ſönlichkeit und Ehre der Vertheidiger zu begeifern. 
Freilich paßt Ihre Kampfesweiſe zu den giſtigen 


v 


benen Briefe an einen Danziger Belaunten macht 
der japaniſche Hauptmann Nanaka, welcher be⸗ 
kanutlich etwa fünf Monate zur Dienſtleiſtung 


Herſtellung einer Fernſprechanlage Braunſchweig⸗ 
Bremen. 
Frankfurt a. M., 29. Juni. Wie die 
„Frankfurter Zeitung“ aus Belgrad meldet, wird 
die Skupſchtina nach dem geſtrigen Beſchluß des 
Minifterrathes auf den 6. Juli nach Belgrad ein⸗ 
berufen. Die Seſſion iſt eine außerordentliche und 
höchſtens von ſechstägiger Dauer, da nur Finanz⸗ 
geſetze erledigt werden und die ordentliche Seſſion 
erſt im Auguſt ſtattfindet. 

München, 28. Juni. Wie die „Münchener 


und heilungshalber Eiter⸗ 
wunden des Irrenhausweſens bloßzulegen, die 
jedes Vertrauen ebenſowohl zur „Medizinal⸗ 
regierung“ als zur Irrenpflege durch Geiſtliche 
ſchwinden laſſen müßten. Wer die ganzen Mel⸗ 
lage⸗Akten lieſt und einen Einblick in das uns 
noch zur Verfügung ſtehende Beweismaterial 
nimmt, wird auch finden, daß wir Vertheidiger, 
um allem Anſtößigen und aller Effekthaſcherei 
aus dem Wege zu gehen, Anklagepunkte Mellages 
gegen Mariaberg unterdrückten, welche mit ge⸗ Neueſten Nachrichten“ und die „Allgemeine Zei⸗ 
ſchlechtlichen Verhältniſſen zuſammenhingen. Herr tung“ melden, läßt Prinz Luitpold die nunmehr 
Spahn! Sie haben es ferner gewagt, die auf genehmigte Gedächtuißkapelle für König Ludwig II. 
Grund einer achttägigen mündlichen Verhandlung im Schloßpark zu Berg am Starnberger⸗See 
getroffenen thatſächlichen Feſtſtellungen eines rich⸗ mit einem Koſtenaufwande von 400 000 Mark 
terlichen Urtheils an der Haud von Zeitungs⸗ | ausführen, 
berichten als unwahr hinzuſtellen. Von den zahle 
loſen objektiven Unwahrheiten, mit denen Sie 
Ihre Kritik des Urtheils begründet haben, ſeien Paris, 29. Juni. Im Heeresausſchuß der 
nur einige hervorgehoben: f Kammer ſprach ſich General Zurlinden entjchieden 
1. Sie konſtruiren zwei verſchiedene Alexianer⸗ gegen den zweijährigen Dienſt aus, der bei der 
anſtalten in Aachen und machen es dem Urtheil franzöſiſchen Bevölkerungsziffer nicht geſtatten 
zum Vorwurf, a) daß es unrichtigerweiſe von 600 würde, den Friedensſtand von 544 000 Mann zu 
Kranken ſpreche, welche in der Alexianeranſtalt erreichen. Deutſchland mit ſeiner um zwölf 
untergebracht und nur von zwei Aerzten im Millionen zahlreicheren Bevölkerung könne manches 
Nebenamt behandelt ſeien, während thatſächlich thun, was Frankreich ſich verſagen müſſe. Der 
nur die eine der beiden Anſtalten, nämlich Kriegsminiſter fügte hinzu: Jetzt, wo jeden Augen⸗ 
„Mariaberg“, welche nur 430 Kranke habe, in blick ein Weltkrieg ausbrechen könne, ſei es gefähr⸗ 
Betracht käme; b) daß das Urtheil es unterlaſſen licher als je, an den beſtehendeu Heereseinrichtun⸗ 
habe, zu unterſcheiden, welche von den bekundeten gen zu rütteln. Das Ausſchußmitglied Cornudet 
Mißhandlungen in der allein in Betracht kom⸗ beeilte ſich zu fragen, ob General Zurlinden ſeine 
menden zweiten Aachener Anſtalt vorgekommen Aeußernng im Namen des Geſamtminiſteriums 
ſeien. Sehr richtig bemerkte der Herr Juſtiz⸗ abgegeben habe. Der Kriegsminiſter unterließ es, 
miniſter: „Wenn Jemand in der Verhandlung dieſe Frage zu beantworten, doch gab er am 
Werth darauf gelegt hätte, daß die Vorgänge nicht Schluſſe der Berathung zu verſtehen, daß er bei 
in der einen, ſondern in der anderen Anſtalt vor⸗ feinen Worten an nichts beſonderes gedacht habe, 
gekommen ſind, fo wäre das auch zum Ausdrucke ſondern nur ganz allgemein die politiſche Welt 
gekommen.“ Thatſächlich beſteht in Aachen nur lage habe kennzeichnen wollen. 
eine Anſtalt mit zwei Hausbeſitzungen, deren Fin 
660 Kranke unter derſelben „ärztlichen“ Leitung Spanien und Portugal. 
Madrid, 28. Juni. In der Deputirten- 


der Herren Dr. Capellmann und Dr. Chantraine 
ſtehen, die unter derſelben Bruderſchaftsverwaltung kammer theilte der Marineminiſter mit, die ſterb⸗ 


ſteht, die daſſelbe Bruder⸗ und Wärterperſonal lichen Ueberreſte Perals, des Erfinders des ſub⸗ 
hat, welches bald in dem „Mutterhaus“, bald in marinen Bootes, würden nach dem Pantheon für 
der „Filiale“ verwendet werden kann und ver⸗ Seeleute geſchafft werden. 

wendet wird, ebenſo wie die Kranken bald hier Gerüchtweiſe verlautet, der Anführer der 
bald dort untergebracht werden können, wenn auch Aufſtändiſchen in Kuba, Maceo, ſei gefangen 
das „Mutterhaus“ mehr und mehr nur der Sitz worden. 


ber eigentlichen Verwaltung wird. Sie ſehen, BET 8 
Herr Spahn, nicht das Urtheil iſt „ungenau“, Großbritannien und Irland. 
London, 29. Juni. Die Königin verlieh 


ſoudern Sie ſind außerordentlich ſchlecht unter⸗ 
richtet. 8 . geſtern Lord Roſebery den ſchottiſchen Andreas⸗ 
2. An die „eigene Neigung“ des zwiſchen Orden. 

Gitter und Ofen geſprungenen Geiſteskranken 

glauben Sie doch wohl ſelbſt nicht. Aus den Ver⸗ Rußland. 
handlungsberichten hätten Sie erſehen können, daß Mitan, 29. Juni. Auf dem baltiſchen Ge⸗ 
der betreffende Augenzeuge eidlich bekundet hat, ſangsfeſte verlas der Gouverneur ein Telegramm, 
der Kranke ſei zur Strafe zwiſchen Gitter und welches der Kaiſer als Antwort auf die Huldi⸗ 


Frankreich. 


olk iſt, im Gegenſatze zu Japan, wo Ofen geſperrt und ſei laut ſchreiend umhergelaufen. gungen der Bevölkerung geſandt hatte. Das hatte ſich zunächſt der Wind noch geſteigert, 


Es iſt auch nicht wahr, daß dieſer Fall 14 Jahre Telegramm lautet: „lebermitten Sie dem 
zurückliegt. in Adel, der ſtädtiſchen und der ländlichen Bevölke⸗ 
i 


3. Unwahr Ihre Behauptung, die rung meinen Dank für die zum Ausdruck ge 


nicht aber als Strafmittel gegen Krauke auge Gouvernement weiteres Blühen im Beſtande 
wandt worten. Ein Blick in die Berhan unſeres großen Reiches.“ Die Depeſche wurde mit 


berichte hätte Sie davon überzeugen können, daß 
nicht zahlreiche frühere Kranke, ſondern auch 
Brüder und Wärter, ja der Rektor Overbeck und 
Dr. Capellmann ſelbſt eidlich bekundet haben, daß 
die Douchen als „Strafmittel“ angewandt und 
als jur m Dr. 1 ſogar noch aus⸗ 
drücklich legaliſirt worden ſind. n News of Germany.) Die engliſchen Behörden 
4. Bei Ihrer Behauptung, es feien nur vers in Porto Maria haben das kubaniſche Flibuſtier⸗ 
einzelte Mißhandlungen feſtgeſtellt worden, unters ſchiff „Pearl“, welches von Newyork mit Waffen 
drücken Sie die von mehreren geiſtesgeſunden und Munition, für die kubaniſchen Aufſtändiſchen 
Jeu zen gegebene Bekundung, „das Hauen mit den beſtimmt, abgeſegelt war, feſtgehalten und mit 
Schlüſſelbunden u. ſ. w. ſei an der Tagesordnung Beſchlag belegt. 


geweſen — man habe täglich neue Mißhandlungen a 
Die Fahrt um Kap Skagen. 


Jubel begrüßt. Sämtliche anweſende Sänger 
ſaugen mehrere Male die ruſſiſche Nationalhymne, 
deren Wiederholung ſtürmiſch verlangt wurde. 


Amerika. 
Kingſton, Jamaika, 29. Junf. (Central 


beobachtet“. 

Auf Grund von Zeitungsberichten haben Sie, 
ir a un auch 195 den 85 
der Prozeßverhandlung den ſchweren Vorwurf er⸗ g RE, 
hoben, derſelbe habe die Prozeßleitung in die Der herrlichſten Eindrücke voll und unter 
Hände der Vertheidigung gleiten laſſen. Auch dem Banne ſtehend der überwältigenden Schau⸗ 
dieſen Vorwurf hat bereits der Herr Juſtizminiſter stellungen. und glänzenden Veranſtaltungen ver⸗ 
in zutreffender Weiſe zurückgewieſen. Es war einten ſich die bisherigen Theilnehmer an den 
bewundernswerth, mit welch ungewöhnlichem Ge⸗ Feſten zur Feier der Eröffnung des Nordoſtſee⸗ 
ſchick, mit welchem Takt, mit welch erſtaunlicher Kanals am Sonnabend, den 22. Juni, Nach⸗ 
Beherrſchung des weitſchichtigen Materials, mit mutage, auf den Flohddampfern „Kaiſer Wil⸗ 
welch ſeltener Sachlichkeit Herr Landgerichtsrath helm II.“ und „Trave“, um als Gäſte des Nord⸗ 
Dahmen die Verhandlung geleitet hat. Kein an deutſchen Lloyd eine Fahrt durch Oſt⸗ und Nordſee 
der Verhandlung Betheiligter wird auch nur einen zu machen. Hatten vorher die Väter und Ver⸗ 

treter des deutſchen Volkes Gelegenheit gehabt, die 


geweihte Waſſerſtraße kennen zu lernen, ſo ſollte 
ihnen nun auch der alte Seeweg gezeigt werden. 


. Bei der Ab⸗ 
fahrt ſalutirte daſſelbe die Standarte Ihrer Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſerin. Die Mannſchaft begrüßte ſich 
mit den Beſatzungen der im Hafen liegenden 
Schiffe mit gegenſeitigen Hurrahs. | 

Kiel, 29. Juni. S. M. Schulſchiff „Stoſch“ 
15 heute Vormittag 10 Uhr nach Marokko 
in See. 


Gifhorn, 29. Juni. 


— — 


Aunahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösse 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vog 
G. L. Daube, Invalideudank. Berlin Bernh. Arndt, Ma» 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg- Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. F. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


Stephan genehmigte die weſen. 


neue, jo würdig und unvergleichlich prunkvoll ein⸗ 


Sonntag, 30. Zuni 1895. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


n. Schon der Sonntagmorgen brach trübe 
herein. Er ward, was bisher wehl nicht auf 
einem großen Dampfer vorgekommen, mit zwei 
Gottesdienſten eröffnet. Um 7 Uhr wurde im 
Speifefaal der zweiten Kajüte eine feierliche Meſſ 
für die Katholiken durch den Domkapitular 
Reichstagsabgeordneten Reindl zelebrirt, bei 
Graf Galen adminiſtrirte, und um 10 Uhr hiel 
der Reichstagsabgeordnete Prediger Schall eine 
evangeliſchen Gottesdienſt ab, bei dem auch di 
Kapelle des Schiffes mitwirkte. 
| Die fütiſche Küfte, die ſich gezeigt, ale 
Dampfer die Inſel Anholt paſſirte, verſchwe 
in leichten Regenwolken. Bald gingen auch 
das Schiff ſelbſt Regenſchauer nieder, und zugle 
machte ſich ein friſcher Wind auf. Noch eh 
Spitze von Jütland erreicht war, um die 
„Kaiſer Wilhelm II.“ nach 11½ Uhr 
ging, war klar geworden, daß die Begrüßu 
der Nordſee nicht allzu freundlich fein würde. 
Hatte bis in die Höhe von Skagen der „ 
Wilhelm II.“ die Führung gehabt, fo lief ve 
hier aus die „Trave“ au der Spitze und wa 
bald aus dem Geſichtskreiſe verſchwunden. 
Während der Fahrt wurde von den 
ordneten und Vertretern der Preſſe das Sch 
eingehend beſichtigt. Während man ſonſt bei der 
Ozeandampfern neben dem ausgeſuchten Lu, 
der 1. und 2. Kajüte den Zuſtand der 
Zwiſchendeck zuſammengepferchten Paſſagiere 
einem peinlichen Gegenſatz vor Augen hat, zeig 
der „Kaiſer Wilheim II.“ ein fo ſauber ein 
richtetes und mit dem nothwendizen Kom 
verſehenes Zwiſchendeck, daß die Befriedigt 
hierüber allgemein war. Der Unterſchied zwifi 
den Kabinen 2. Klaſſe und dem Schlaf 
welcher den Perſonen zur Verfügung ſteht, 
kein großer mehr. 5 
Die friſche, ergulckende Senf sick 
ruhigend auf die Nerven der Erregten ein und 
nicht minder auf den Appetit. Trotz des reichen 
Frühſtücks verſammelte man ſich um 12½ Uhr 
bereits wieder mit tüchtigem Hunger zum Lunch. 
Auf zierlicher Karte mit flotten Zeichnungen von 
Hans Bohrdt geſchmückt, welch reichhaltiges und 
reizvolles Programm ſelbſt für den verwöhnteſten 
Gaumen! Gegenüber dem Leuchtthurm von 
Hanſtholm nahm die Sache eine kritiſch 
Wendung an. Hatte man bis dahin ſich 
höhergehenden See gefreut, ſo fing bei 
Rollen und Stampfen des Schiffes ſich fe 
manches Geſicht an zu verfärben, beſonders 
die erſten Spritzwellen über dae Promenadende 
gingen, auf dem man es ſich auf Stühlen und 
Bänken bequem gemacht hatte. Aber bald half 
auch der feſteſte Vorſatz, tapfer zu fein, nichts; 
die Natur erwies ſich ſtärker, und beim Mitta 
mahle zeigte ſich, daß der größere Theil d 
Paſſagiere vor ihr kapitulirt hatte. 73 
In der Nacht vom Sonntag zum M 


das Stampfen des Schiffes, das ohne di 

richtige Belaſtung dem Unwetter ſtärter aus 
war, als bei ſeinen regelmäßigen Fahrten, ne 
Erſt am Morgen trat eine 
Beſſerung ein, nur das Nollen hielt 
doch ohne die nachtheiligen Wirkungen 
gegangenen Tages. Gegen 6 ¼ Uhr kan 
land in Sicht, und war auch die Lu 
ganz klar, ſo waren die charakteriſtiſchen 
der Inſel und Düne doch deutlich 
kennen. Bald nach 7¾ Uhr lief das 
in die Weſer ein. Die Fahrt ha 
des Unwetters am Sonntag Nachmittag 
der Sountagnacht doch auf alle Theilnehme 
beſten Eindruck gemacht. Eine Fahrt durch 
Sund, wie ſie urſprünglich geplant worden war 
würde vielleicht in landſchaſtlicher Beziehung meh 
geboten haben, als die Fahrt durch den Belt, 
der nur auf kurze Strecken die kahle jüt 
zu ſehen war. Aber der Aufenthalt in 
Seeluft auf einem der prächtigſten Dampfer d 
Welt und die freundliche Aufnahme und Be⸗ 
wirthung auf dem Schiffe haben nicht we 
dazu beigetragen, daß die Erinnerungen, die 
Paſſagiere an die Reiſe und den Lloyd, der 


veranſtaltet hat, behalten, die freundlichſten f 
werden. Mit einem lebhaſten Hoch auf den Ae 
und ſeine Offiziere und Mannſchaften, die auch 

bei dieſer Gelegenheit wieder ihren alten Ruf be⸗ 
währt, verließen die Paſſagiere des „Kaiſer 
Wilhelm II.“ das Schiff, um mit den Paſſagieren 
der „Trave“ zuſammen in einem Extrazuge nach 
Bremen zu fahren. 5 
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Stettiner Nachrichte 5 
Stettin, 30. Juni. Der Former He 
Schipper aus Bredow hat am Nachmittag 
d. J. den Arbeiter Wilhelm Buß 
0 Karl, die 

dem Eis der Oder in der Nähe des Züll⸗ 


+ 


entſchloſſenes und mit eigener Lebensgefahr 
bundenes Eingreifen vom To de des © 
trinkens gerettet. Dieſe menſchenfre 
That wird ſeitens des Herrn Regierungs⸗ 
denten mit dem Hinzufügen zur öffent 


vo 
e 


Aufbewahrung 
dieſen 85 Pr 
ben ole 0 

Jahr bewahrt werden ſollen, 54 Pr 
ige Jahre aufbewah W 


leiſtungsfähigen 
— In der Woche vom 16. bis 2 
kamen im Regierungs⸗ Bezirk Stettin 3 \ 
Erkrankungs⸗ und 7 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vo 
ſtärkſten trat Scharlach auf, woran 46 
fungen und 2 Todesfälle zu verzeichnen ö 
davon 16 Erkrankungen (2 Todesfälle) in 
tin, ſodann folgt Diphtherie mit 27 
kungen (4 Tovesfälle), davon 3 Erkra 
(1 Todesfall) in Stettin. An Maſern er 
5 Perſonen im Kreiſe Saatzig, an Darmty 
5 Perſonen (1 Todesfall), davon 1 Erkrar 


ckender Krankheit vor. 
er — (Perſonal⸗Ver 


Mai 18 Es ſind ernannt: 


ichter: 


95.) 


Dr. Bötzow; zum Referendar: 


daten Tielſch, 


Auris aus 


Aur zum 
diätariſchen 


dem 


Militärauwärter Appelbaum; zum Gefangenauf⸗ 
ſeher bei dem Gerichtsgefängniß in Greifswald: 


t Es find mit Penfion in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt: der Landgerichtsrath Wellmann in 
Stettin und der Gerichtsrollzieher Falk in Franz⸗ 
burg. — Der Gerichtsſchreiber, Sekretär Behm 


ſchreiber, Sekretär Schmalz, ift von Stettin nach 
Lauenburg i. Pomm. verſetzt. — Der Rechts⸗ 
anwalt Hagemeifter iſt in die Lifte der bei dem 


in Stralſund zugelaſſenen Rechtsanwälle ein⸗ 
getragen. — Dem Landrichter Durchholz in Stet⸗ 
in iſt der Charakter als Landgerichtsrath und 
em Amtsrichter Panzer in Naugard der Charak⸗ 
er als Amtsgerichtsrath verliehen. 

— Der Amtsgerichts-Rath Weiſe in 
auenburg i. Pomm. iſt an das Amtsgericht in 
olberg verſetzt. 

— Der Regierungs⸗-Rath Jordan zu 
lin iſt der Regierung in Erfurt an Stelle des 
egierungs⸗Raths von Reck überwieſen worden. 
; — Aus Kolberg wird von geſtern gemeldet: 
GSeeſtern fand die Stichwahl der Reichstagsnach⸗ 
wahl ſtatt. Nach den bisher eingegangenen Re⸗ 
aten find gezählt für den Landrath a. D. von 
lach Parſow (konſervativ, Bund der Land⸗ 
irthe) 6073, für den Baurath Benoit⸗Char⸗ 
ttenburg (Freiſinuige Vereinigung) 5134 

mmen. 34 Wahlbezirke ſtehen noch aus; 
1 8 es wahrſcheinlich, daß Gerlach ge⸗ 
t i 


Herr Oberbürgermeiſter Haken tritt 
morgen einen fünſwöchentlichen Urlaub an. 
In der Nacht vom 25. zum 26. Juni 
unten in Blankenſee, wie bereits gemeldet, ver⸗ 
ſchiedene, dem Ortsvorſteher Seegebrecht gehörige 
Baulichkeiten nieder. Beim Abräumen der Brand⸗ 
ſtätte fand man nun unter dem Schutt eine halb⸗ 
verkohlte männliche Leiche, es erſcheint ſonach nicht 
unwahrſcheinlich, daß ein Landſtreicher in der mit 
brennenden Stoffen gefüllten Scheune genächtigt 
d durch Fahrläſſigkeit das Feuer verurſacht 


abe. 

— Jn der hieſigen Volksküche wurden in 
er Woche vom 23. bis 29. Juni 1464 Portionen 
rabreicht. 

*Im Saale der „Bock“⸗Brauerei fand 
eſtern Abend eine zahlreich beſuchte öffentliche 
ichneider⸗Verſammlunz ſtatt. Zunächſt 
körterte Herr J. Timm ⸗Berlin in längerem 
ortrage das Thema: „Welche Aufgaben er⸗ 
wachſen den Konfektionsarbeiterinnen im Kampfe 
um beſſere Lohn⸗ und Arbeitsbedingungen?“ 


Neues vermochten wir in den Ausführungen des 
Redners nicht zu entdecken, es waren die alten 
Phraſen und Schlagwörter, mit deuen operirt 

wurde, eine Wiedergabe derſelben erſcheint daher 


änderungen im Bezirk des 
Ober⸗Landesgerichts zu Siettin für den Monat 
J Zum Amts⸗ 
der en 17155 . 
Bollnow; zum Gerichtsaſſeſſor: der Referendar 
8 1155 u die Rechtskandi⸗ 
Geſeuius und Mosler; zum Ge⸗ 
ichtsſchreiber: die etatsmäßigen Gerichtsſchreiber⸗ 
gehülfen Adam aus Gollnow bei dem Amts⸗ 


Amtsgericht in Stettin: der Aktuar Klein und der 


er Hülfsgefangenauſſeher Junge aus Stargard 


in Greifswald, iſt geſtorben. — Der Gerichts⸗ 


Amtsgericht und der Kammer für Handelsſachen 


aum lohnend. Mehr Intereſſe verdient der 
weite Gegenſtaud der Tagesordnung: „Die 
Stellung der Geſchäftsinhaber zu den Lohnforde⸗ 
ingen der Konfektionsſchneider“. Hierüber veje- 
Herr Käming, und empfahl derſelbe, da 
die Firmeninhaber ſich den Forderungen gegen⸗ 
über durchaus ablehnend verhalten hatten, 

den Ausſtand einzutreten. Nach lan⸗ 

em Debattiren wurde beſchloſſen, den 
Streik am Montag in den Geſchäften von Leopold 
a und H. B. Juda zu beginnen, d. h. vom 
ntag ab keine neue Arbeit dort zu holen. Die 
ſammlung erklärte durch Annahme einer 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 29. Juni. Vor dem hieſigen 
Schwurgericht hatte ſich geſtern der Kauf⸗ 
maun Johannes Quaſtenberg aus Swine⸗ 
müunde wegen Meineids zu verantworten. In einer 
gegen den Korbmacher Perſohn anhängigen Strat⸗ 
ſache war Q. am 22. November 1894 vor dem 
tögericht zu Swinemünde zeugeneidlich ver⸗ 
umen worden und hatte bekundet, Perſohn und 
deſſen Werkmeiſter Erichſon wären am Abend des 
23. Dezember 1893 in ſeine, Quaſtenbergs, 
Wohnung eingedrungen und hätten ihn mit 
ſchweren eiſernen Werkzeugen mißhandelt, ſodaß er 
fende Wunden am Kopf davongetragen habe. 

Verlauf der weiteren Ermittelungen wurden 
ſichtlich der Glaubwürdigkeit dieſer Bekundungen 
hafte Zweifel laut und erfolgte daher im 
Januar d. Js. eine nochmalige Vernehmung des 
Q, bei der dieſer zugab, daß ſeine zuerſt gemachten 
gaben über das von Perſohn zum Schlagen 
benutzte Werkzeug ſich nur auf Vermuthungen 

ſtützten. Ein Urtheil gegen P. iſt nicht ergangen, 


Schreiner Roſe, der ihm nach Ermordung des 


3 e in Stettin. In den Kreiſen Greifen⸗] Aufenthalt nicht zu ermitteln, die Vernehmungen holt hat. 
berg und Regenwalde kam kein Fall von an⸗ 


fanden daher auch nur zwecks Sicherung des 
Beweiſes ſtatt. Quaſtenberg mußte im geſtrigen Ver⸗ 
handlungstermin zugeben, daß er bei Abgabe des erſten 
Zeugniſſes den Sachverhalt nicht richtig dargeſtellt 
habe und ſprachen ihn die Geſchworenen des fahr⸗ 
läſſigen Falſcheides ſchuldig. Durch Bejahung 
einer Unterfrage wurde jedoch zugleich ausgedrückt, 
daß der Angeklagte die falſchen Angaben wider⸗ 
rufen habe, bevor ein Strafverfahren gegen ihn 
eingeleitet oder ein Rechtsnachtheil gegen Andere 
entſtanden ſei. Daraufhin wurde & der Vor⸗ 
ichrift des § 163 R. St. G. B. entſprechend für 
ſtraffrei erklärt. 

„Mit der geſtrigen Sitzung war die vierte 
diesjäbrige Schwurgerichtsperiode beendet und ent⸗ 
ließ der Vorſitzende die Geſchworenen unter dem 


— — ET 


Die Preiſe in Horſt und Rewal find 
mäßig und die Verpflegung gut, ſo daß auch der 
Minderbemittelte ſich dort aufhalten kann. — Die 
Kleeernte iſt in unſerer Gegend faſt beendet und 
geborgen; Quantität iſt größer wie in vielen 
Jahren und die Qualität ausgezeichnet, und ebenſo 
bei den Wieſen. Der Rübſen reift heran und 
hat man theilweiſe ſchon mit dem Mähen begou⸗ 
nen; die Frucht iſt gut gerathen, hat reichliche 
und volle Schoten und verſpricht, wenn das 
Wetter günſtig bleibt, ebenfalls eine gute Ernte. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Es wird nochmals darauf hingewieſen, 
daß die Ziehung der Schneidemühler Luxus⸗ 


Ausdruck des Dankes für die Mühewaltung, der Pferdemarkt⸗Lotterie Sonnabend, am 6. Juli ſtatt⸗ 


ſich dieſelben im Intereſſe der Rechtspflege unter⸗ 
zogen. 

Während der vierten diesjährigen Schwur⸗ 
gerichtsperiode fanden unter Vorſitz des 
Herrn Landgerichtsdirektors Thümmel an 11 
Sitzungstagen 12 Verhandlungen ſtatt, von denen 
zwei mit Freiſprechung endeten. Eine Verhand⸗ 
lung wurde ausgeſetzt. Das höchſte erkannte 
Strafmaß betrug 9 Jahre Zuchthaus, das niedrigſte 
3 Monate Gefängniß, insgeſamt wurden 25 Jahre 


verhängt. Bei den zur Aburtheilung gekommenen 
Straſſachen lautete die Anklage auf Meineid in 4 
und auf Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang 
in 2 Fällen; in je einem Falle auf Unterſchla⸗ 
gung im Amte, betrügeriſchen Bankerott, Land⸗ 
friedensbruch, verſuchten Mord, verſuchte Be⸗ 
ſtechung eines Richters und verſuchte Nothzucht. 

Guben, 28. Juni. Vom hieſigen Schwur⸗ 
gericht iſt der Arbeiter Karl Raedel, der, wie 
feiner Zeit gemeldet, den Grubenarbeiter Hoppen⸗ 
hait aus Habſucht ermordet, daun auf der in 
einen Strohſack genähten Leiche ſechs Nächte ge⸗ 
ſchlafen und die Leiche, as fie in Verweſung 
überging, in einen Tümpel geworſen hatte, zum 
Tode verurtheilt worden. 

Meiningen, 28. Juni. Vor dem hieſigen 
Schwurgericht hat geſtern die auf drei Tage be⸗ 
rechnete Verhandlung gegen den Schuhmacher 
Finzel aus Koburg wegen Raubmords begonnen. 
Koburg wurde im vorigen Jahre durch zwei bis 
jetzt noch nicht aufgeklärte Mordthaten beunruhigt. 
Im März v. J. wurde der Bahnkaſſirer Hell⸗ 
mund auf dem Wege von ſeinem Büreau nach 
ſeiner nur wenige Hundert Schritt entfernten 
Wohnung ermordet und im April, gerade während 
der Hochzeitsfeierlichkeiten des Großherzogs von 
Heſſen mit der Prinzeſſin Viktoria, fand man ein 
älteres Fräulein von Plonsky in ihrem Haus, das 
an der vornehmſten Koburger Straße gelegen 
iſt, aufgeknüpft vor. Der damaligen Feier 
wegen vertuſchte man die Sache ſo gut es ging 
und ſprach von einem Selbſtmord. In 
Berlin wurden nun im Anfang dieſes Jahres 
Papiere angehalten, die zweifellos aus dem Ver⸗ 
mögen des Fräulein ven Plonsky ſtammten. 
Als Verkäufer der Papiere wurde der Schuh⸗ 
macher Finzel aus Koburg ermittelt, der ſich nun 
megen Raubmords vor den Geſchworenen zu ver⸗ 
antworten hat. Zutrauen kaun man ihm die 
Mordthaten, denn außer einer Reihe von Gefäng⸗ 
nißſtrafen hat er wegen ſchweren Diebſtahls (er 
hatte das beſtohlene Opfer mit einem Hammer 
auf den Kopf geſchlagen, daß es leblos zu Boden 
ſtürzte) ſechs Jahre Zuchthaus abbüßen müſſen. 
Im Zuchthaus lernte er die Schuiterei, während 
er früher nur Dienſtknecht geweſen war. Finzel 
ſteht jetzt auch im ſtarken Verdacht, an der Er⸗ 
mordung Hellmunds mit betheiligt zu ſein. Er 
ſelbſt ſchiebt alles auf einen ihm befreundeten 


Fräulein von Plonsky Papiere im Werthe von 
6—7000 Mark und Schmuckgegenſtände geſchenkt 
habe. Roſe iſt als Zeuge geladen. (Nach einem 
uns zugegangenen Telegramm iſt Finzel heute 
von den Geſchworenen ſchuldig befunden und vom 
Gerichtshof zum Tode verurtheilt worden.) 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Eine Herrenhoſe iſt ein Kleidungsſtück, welches 
man ſelbſt bei ſehr reichlicher Garderobe 
immer noch gut brauchen kaun; deshalb wird 
gewiß jeder Leſer der im heutigen Anzeigentheil 
befindlichen Offerte der wohlrenommirten Firma 
L. Erſtein in Dresden A. 16 von einer ſo 
günſtigen Gelegenheit gerne Gebrauch machen und 
ſich zu dem ſo außerordentlich billigen Preiſe von 
4 Mark ein paar gute, dauerhaſte Tuchſtoffhoſen 
in modernen Muſtern und von vorzüglichem 
Schnitte beſtellen; wer klug iſt, beſtellt gleich 
mehrere Paare, da mau von ſolchen Hoſen nie 
genug haben kann. Als Maßangabe genügt die 
Schrittlänge. : 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 28. Juni. Die Arbeiten 
beim Bahnbau von hier nach Horſt werden nun 
eifrig betrieben und iſt die Strecke von hier nach 
Ribbekardt am ſtärkſten in Angriff genommen; 
die dabei beſchäftigten Arbeiter ſind zam großen 
Theile Polen. Den beiden Badeörtern in unſerem 
Kreiſe Horſt und Rewal werden durch dieſe Bahn 
ſehr gewinnen und den Beſuch derſelben ſehr 
ſteigern, der ſchon, hauptſächlich in Horſt, in den 
letzten Jahren ſich bedeutend geſteigert hat und 
das an der Mündung der Rega belegene Bad 


den Zünder und die in Brand gerathenen Bäume 


findet. — Wer an der Chance, für 1 Mark einen 
Haupttreffer, elegante Equipage mit 4 Pferden 


und komplettem Geſchirr, im Werthe von 10000 


Mark, ein Pferd oder ſonſt ſchönen Gewinn zu 
erhalten, Theil nehmen will, beeile ſich ſchleunigſt 
mit einem Looſe zu verſehen. — Jetzt ſind die 
Looſe noch allerorts in den Lotteriegeſchäſten und 
Verkaufsſtellen à 1 Mark erhältlich. Wenn 


noch nutzbarer zu machen, als bisher, hat der Hamburg, 
Verein jetzt eine Erweiterung feiner Stellenver⸗ Zucker markt. (Vormittagsbericht.) 


mittelung getroffen. Der Hamburger 1858er 
Verein geſtattet nämlich jetzt allen ſeinen ordnungs⸗ 
mäßig bei ihm als Bewerber vorgemerkten Mit⸗ 
gliedern, auch bei der Bewerbung um ſolche 
Stellen, die ihnen nicht durch den Verein ſelbſt 
bekannt gegeben werden, auf ihn ſich zu beziehen. 
Der Verein dient dann als Referenz und giebt 
in der bei ihm üblichen Form der auf den Be⸗ 
werber reflektirenden Firma Kenntniß von den 
eingezogenen Auskünften. Irgend welche Koſten 
erwachſen den Mitgliedern auch hierdurch nicht. 
Der durch dieſe Einrichtung gebotene große Vor⸗ 
theil ſpringt ſofort in die Augen, namentlich für 
Herren mit längerer kaufmänniſcher Karriere, 
wenn man bedenkt, daß mancher frühere Prinzipal 
verſtorben iſt, maucher auch im Auslande oder 
über See ſich befindet, oder durch häufige Anfra⸗ 
gen ſchon zu viel beläſtigt, jede weitere Auskunft 
zu geben ſich weigert. Durch eine Anfrage beim 
Verein kann ſich jeder Prinzipal ſofort auf das 
raſcheſte über den Bewerber genau erkundigen. 
Hierdurch wird den Mitgliedern die Erlangung 
einer anderen Stelle aber weſentlich erleichtert. 
Kiel, 29. Juni. Die geſtrige Exploſion er⸗ 


aber daſelbſt keine Looſe mehr vorräthig ſein folgte in der Stranderbucht bei Bülk. Nachdem 
ſollten, wende man ſich wegen Bezugs von Looſen die erſte Sprengpatrone ohne Zwiſchenfall bei der 
Zuchthaus, 5 Jahre 5 Monate Gefängniß und ſchleunigſt an das Haupt⸗Debit von F. A. Uebung verankert war und funktionirt hatte, ent⸗ 
als Nebenſtrafe zuſammen 35 Jahre Ebhrverluſt Schrader, Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. — Für zündete ſich aus bisher unbekannten Gründen die 


10 Mark erhält man 11 Looſe. 

— Von der Exploſion im Laboratorium auf 
dem Schießplatze zu Hagenau entwirft ein Augen⸗ 
zeuge in der „Straßb. Poſt“ folgende Schilderung: 
Wenige Schritte von der Branudſtelle ſtanden in 
einem Schuppen zahlreiche Granaten, die von den 
anweſenden Offizieren und Mannſchaften ſofort 
fortgeſchafft wurden. In dem Laboratorium ſelbſt 
hatten noch am Nachmittag große Mengen Pulver 
und Munition gelagert, die aber glücklicherweiſe 
noch am ſpäten Nachmittag hinausgeſchafft wor⸗ 
den waren. Kaum war ich einige Minuten an⸗ 
weſend, als ein furchtbarer Krach erfolgte, der 
mich gleich den übrigen zur Erde warf. Die 
Exploſion war durch die Entzündung der von den 
Flammen ergriffenen, im Laboratorium lagernden 
Schießbaumwolle verurſacht worden. Kurze Zeit 
darauf wurde von einem höheren Offizier der 
Ruf ausgeſtoßen: „Batterien zurück!“, und jaft 
gleichzeitig wurde ich zum zweiten Male gleich 
den übrigen in wilder Flucht Davoneilenden zu 
Boden geſchleudert. Als ich wieder zur Beſinnung 
kam, knatterte es um mich wie aus Hunderten 
von Gewehrläufen, und um mich herum ſchlugen 
praſſelnd Zünder und Schlagröhren auf den Boden. 
Das Barackenlager hatten, als ich wieder am 
Fuße des Lagers ankam, die Artilleriſten bereits 
räumen müſſen, und ich traf dieſe in und vor 
dem Orte Kaltenhauſen mit ihren Pferden wieder. 
Dorthin hatten ſich auch die Zivilperſonen des 
Schießplatzes geflüchtet. Die Angſt war ſchreck⸗ 
lich, denn jede Minute erwartete man, daß eines 
der drei übrigen, mit Pulrer und Munition ge⸗ 
füllten Magazine in die Luſt fliegen würde. Bis 


direnden Zünder. Außer einigen Verwundungen 
kam glücklicher⸗ und wunderbarerweiſe kein ernſter 
Unfall vor. Auch an Gebäuden war auf dem 
Platze außer in der Depotlantine, wo die Schei⸗ 
ben durch den Luſtdruck und das Wirthſchaſtsge⸗ 
räthe durch hineinfliegende Zünder zerſchlagen 
wurden, kein Schaden zu verzeichnen. Dahin⸗ 
gegen wurden an dem Stationsgebäude von 
Oberhofen zahlreiche Scheiben und ebenſo in dem 
Dorfe Oberhofen und der Stadt Biſchweiler viele 
Fenſter zertrümmert. Auf dem Schießplatze ſelbſt 
zitterte und ſchwankte der Boden während der 
Exploſionen wie bei einem heftigen Erdbeben. 
Unmittelbar nach Ausbruch des Feuers kam im 
geſtrecktn Galopp der Kommandant des Truppen⸗ 
übungsplatzes, Oberſt v. Schaumberg, auf der 
Brandſtelle an. Die Löſcharbeiten wurden mit 
der größten Umſicht und Unerſchrockenheit geleitet, 
obgleich ein jeder ſich deſſen bewußt war, daß ſein 
Leben in jedem Augenblick auf dem Spiele ſtehen 
konnte. Die größte Gefahr lag darin, daß die 
übrigen Pulbermagazine durch die umherfliegen⸗ 


in jedem Augenblick durch das Feuer 
erfaßt werden konnten. Bei jeder neuen Exploſion, 
die die Gegend taghell erleuchtete, fürchtete 
man, daß das Schreckliche einträte. Von den 
alleinſtehenden Schuppen iſt nichts mehr übrig; 
die brennenden Balken ſind 200 bis 300 Meter 
weit über die Waldbäume weg fortgeſchleudert 
worden. Ebenfalls vollends zerſtört iſt ein nur 
wenige Schritte davon entfernter Schuppen; eine 
große Anzahl Zünder ſcheint ihren Weg durch 
dieſen genommen zu haben. Ein einziger Soldat 
iſt wegen einer Wunde am Hinterkopfe ins Laza⸗ 
reth gebracht worden, drei andere ſind wegen ge⸗ 
ringerer Verletzungen im Revier. 

— (Bedeutungsvolle Erweiterung der kauf⸗ 
männiſchen Stellenvermittelung.) Der über die 
ganze Welt verbreitete „Verein für Handlungs⸗ 
Kommis von 1858 in Hamburg“, 
gliederzahl bereits über 49 000 beträgt, beſitzt be⸗ 
kanntlich die ausgebreitetſte Stellenvermittelung. 
Es find bis Ende April d. J. durch dieſelbe ſchon 
über 52 000 Stellen beſetzt worden. Dieſen großen 
Erfolg hat der Verein in erſter Reihe dadurch 
erreicht, daß ſeine Stellenvermittelung von Anfang 
an für alle Stelle ſuchenden Mitglieder, ſowie für 
junge Leute ſuchende Firmen völlig koſtenfrei ge⸗ 
weſen und nur für gutempfohlene Bewerber ein⸗ 
getreten iſt. In zweiter Reihe verdankt der Ver⸗ 
ein dieſen Erfolg ſeinem ſeit vielen Jahren be⸗ 
ſtehenden ausgedehnten Auskunſtsweſen. Um die⸗ 


12 Uhr Nachts krachten ununterbrochen die explo⸗ 


deſſen Mit⸗ II. 


zweite Patrone vorzeitig. Zwei Leichen ſind ge⸗ 
borgen; für die Auffindung der übrigen drei 
Leichen iſt eine Belohnung ausgeſchrieben. Lieute⸗ 
nant Starke hat an beiden Beinen ſchwere Fleiſch⸗ 
wunden, der Knochen iſt jedoch unverletzt; die 
Aerzte hoffen, den Lieutenant Starke ſeedienſtfähig 
zu erhalten. Die Unterſuchung über die Urſachen 
der Exploſion iſt eingeleitet. 

Nach der „Kieler Zeitung“ hat ſich der Vor⸗ 
fall wie folgt ereignet: Das Panzerſchiff „Kur⸗ 
fürſt Friedrich Wilhelm“ hatte geſtern mit ſeinem 
üblichen Minenlege⸗Kurſus begonnen, zu welchem 
Zwecke die verunglückte Pinaſſe mit den erforder⸗ 
lichen Booten und einem Dampfer der Neuen 
Dampfer⸗Kompagnie in die Strander Bucht ges 
gangen war. Dort waren die Uebungen ausge⸗ 
führt, und nachdem man damit fertig war und 
die Mine ſchon wieder an Bord geholt hatte, 
explodirte, wahrſcheinlich weil man eine Abſtellung 
verabſäumt hatte, die Sprengpatrone und übte 
ihre ſchrecklich verheerende Wirkung. 

* Bunzlau, 29. Juni. Die Arbeiterfrau 
Scholz wurde in einem Kornfeld erſchoſſen aufge⸗ 
funden. Wahrſcheinlich liegt ein Luſtmord vor. 
Als muthmaßlicher Mörder if der zwanzig⸗ 
jährige Dienſtknecht Lierſch feſtgenommen worden. 

London, 29. Juni. In der Geſchoßfabrik 
zu Woolwich fiel ein Arbeiter in einen mit 
glühendem Stahl gefüllten Behälter. Der 
Arſenaldirektor ließ ſofort den Todesakt fefiftellen 
und die ganze Stahlmaſſe mit der Aſche des 
verunglückten Arbeiters nach dem Kirchhofe 
ſchaffen. 


Viehmarkt. 
Berlin, 29. Juni. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden 3600 
Rinder, 7250 Schweine, 1165 Kälber, 19318 
Hammel. 

Das Rin der geſchäft wickelte ſich bei ge⸗ 
drückter Stimmung der Käufer ſchleppend ab und 
hinterläßt einigen Ueberſtand. 1. Qualität 56 58 
Mark, 2. Qualität 50-55. Mark, 3. Qualität 
44—48 Mark, 4. Qualität 40—42 Mark pro 
100 Pfund Fleiſch gewicht. Ban 

Der Schweine markt verlief ruhig und 
wurde geräumt. 1. Qualität 43—44 Mark, 
ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 41 bis 
42 Mark, 3. Qualität 39—40 Mark pro 100 
Pfund mit 20 Prozent Tara. £ 

er Kälber handel geſtaltete ſich langſam. 
1. Qualität 50 —55 Pf., ausgeſuchte Waare 
darüber, 2. Qualität 47 —49 Pf., 3. Qualität 42 
bis 46 Pf. pro! Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schlachthammel markt hatte laug⸗ 
ſamen Verlauf und wird nicht ganz geräumt. 
1. Qualität 50—52 Pf., Lämmer 55 Pf., 2. 
Qualität 47— 49 Pf. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 
Beim Magervieh (gut die Hälfte des Auſtriebes) 
fanden die ſchwach vertretenen beſſeren Lämmer 


gut Abſatz, während geringe Waare vernachläſſigt Juli 


blieb und Ueberſtand hinterläßt. 


Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 29. Juni. Katholiſchen Feiertages 
wegen keine Börſe. ö 
Magdeburg, 29. Juni. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl. von 92 Prozent —,—, neue 
—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement —,—, neue 9,75 bis 9,85. Nach⸗ 
produlte exkl. 75 Prozent Rendement 6,70 — 7,55, 
Stetig. Brodraffinade l. —,—. Brod⸗Raffinade 
—,—. Gem. Raffinade mit Faß 22,25 bis 27,75. 
Gemiſchte Melis I mit Faß —,.—. Ruhig. 
Rohzucker l. Produft Tranſite f. a. B. 
Hamburg per Juni 9,62 ½ G., 9,67 ½ B., per 
Juli 9,65 G. 9,70 B., per Auguſt 9,82 ½ bez., 
9,85 B., per September 9,92½ G., 9,97½ B. — 


Beſſer. 
29. Juni. Katholiſchen Feiertages 


Köln, 
wegen keine Börſe. 

Hamburg, 29. Juni, Vorm. 
Kaffee. 


— 


per Dezember 73,00, per März 72,25. 
Ruhig. 


11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) &ssb average ar 1,70 Meter. — 
Santos per Juni 74,25, per September 74,50, el Meter. — Warthe bei Poſen 


29. Jum, Vorm. 


N 


11 Uhr. 
Rüben 
Rohzucker 1. Prodult Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Borb Hamburg per Juni 
9,70, ber Auguſt 9,80, per Oktober 10,17 ½, 
per Dezember 10,47 ½. Feſt. 
Wien, 29. Juni. Katholiſchen Feiertages 
wegen keine Börſe. 6 
Peſt, 29. Juni. Katholiſchen Feiertages 
wegen keine Börſe. 


Havre, 29. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Juni 94,00, per September 93,00, per Der 
zember 90,50. Kaum behauptet. 


2 2 15 r PETER 
Brief kaſten. 
Antworten werden nur er 
theilt, wenn ſich die Frage 
ſteller als Abonnenten aus weiſen. 
— Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
1 bleiben unberückſichtigt 
Nur diejenigen Anfragen, welche 
bis Fre itag bei der Redaktion ein⸗ 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tag⸗Nummer Beantwortung. i 
L. M. hier. Der Polizeipräſident von Berlin 
bezieht 11400 Var Gehalt, 3600 Mark Lokal⸗ 
zulage und 4800 Mark Equipirungsgelder. Die 
Dienſtwohnung deſſelben beſteht aus 21 fürſtlich 
eingerichteten Zimmern. — Otto V. in M. 
Invalidenhäuſer beſtehen in Berlin, Stolp und 
Karlshafen. — Emmy St. Das Tejtament iſt 
rechtsgültig aufgeſtellt und die von Ihnen ange⸗ 
führten Gründe werden niemals genügen, eine 
Aenderung herbeizuführen. Nach den eigenen von 
Ihnen gemachten Angaben ſcheint der Erblaſſer 
alle Urſache gehabt zu haben, die Beſchränkung 
im Teſtament aufzunehmen. — J. A. G. Stirbt 
ein Miether während der kontraktmäßigen Zeit, 
ſo ſind deſſen Erben nur noch ein halbes Jahr, 
von dem Ablauf desjenigen Quartals, in welchem 
der Tod erfolgt iſt, an den Vertrag gebunden, 
jedoch nicht über die Kündigungs zeit hinaus. Es 
iſt aber erforderlich, daß ſie den Vertrag unter 
Einhaltung der geſetzlichen Friſt aufkündigen. — 
R. 23. 1. Ergänzungsſteuer zahlen phyſiſche 
Perſonen, deren ſteuerbares Vermögen den 
Geſamtwerth von 6000 Mark überſteigt. 
Bei Berechnung und Schätzung des ſteuer⸗ 
baren Vermögens wird der Beſtand und gemeine 
Werth der einzelnen Theile deſſelben zur Zeit der 
Veranlagung zu Grunde gelegt. 2. Die Ergän⸗ 
zungsſteuer wird zur Erleichterung der Einſchätzung 
auch in Stufen erhoben, fie beträgt ungefähr ½ 
pro Mille, d. h. für je 1000 Mark Vermögen 
zahlt man 50 Pf. Steuer. — B. H. Der 


Zuſtand des Vogels rührt ſicher nicht von an⸗ 
haltender Mauſerung her, denn dieſelbe währt nie 
ſo lange und dagegen ſpricht auch der Umſtand, 
daß das Thierchen zeitweiſe ſingt. Nach Ihrer 
Darſtellung iſt es faſt zweifellos, daß Ungeziefer 
die Urſache iſt und würden wir Ihnen rathen, 
zunächſt darüber nochmals nähere Unterſuchung 
anzuſtellen, möglichſt mit angefeuchteten Tüchern. 
— Otto W. in P. Das 1. Garderegiment zu Fuß 
trägt zu großen Paraden ca. 60 Zentimeter hohe 
Grenadiermützen altpreußiſcher Art, hinten panceau⸗ 
roth mit weißen Kanten, an dem Kopftheil weiß, 
vorn mit einem gelben Blechſchilde mit weißem 
Stern und Krone, oben mit weißen Pompons 
und meſſingene Schuppenketten. — K. 100. Für 
den Schaden, den die losgeriſſene Kuh angerichtet, 
hat immer der Eigenthümer ves Thieres aufzukom⸗ 
men. — G—w. 1. Sie find im Irrthum, wenn 
Sie annehmen, der abgehende junge Mann 


könne die gezahlten Strafgelder zurückfordern. 


Ebenſo wenig darf der Chef dieſelben für ſich ver⸗ 
wenden, dieſelben bleiben vielmehr für den Zweck 
reſervirt, für welchen fie nach der Fabrikordnung⸗ 
beſtimmt find. Nach der Gewerbe⸗Ordnung 
müſſen Strafgelder zum Bellen der Arbeiter der 
Fabrik verwendet werden. 2. Bei der letzten 
Volkszählung hatte Aſchersleben 22 893 Eine 
wohner. — H. Sch. in D. Wir können Ihnen 
nur beſtätigen, daß die Stelle ausgeſchrieben iſt. 
Labenz iſt ein Dorf mit 2 Gütern, 14 Kilometer 
von Schivelbein, mit ca. 650 Einwohnern. — 
Max G. Das Urtheil iſt rechtskräftig, ein wei⸗ 
terer Inſtanzenweg ſteht Ihnen nicht zu. 
Joſef L. in M. Nach dem Geſetz vom 14. 
1893 (S 21) kann ſolchen Gemeinden, welche 
die Grundſteuerentſchädigung zu gemeinnützigen, 
keine entſprechende Verzinſung gewährenden Ein⸗ 
richtungen verwendet haben, die Rückerſtattung 
durch den Finanzminiſter ganz oder theilweiſe er⸗ 
laſſen werden. — A. P. Hamburg: Nr. 370 196 
der Stettiner Pferdelotterie hat nicht gewonnen. 
... ——————————————————— 


Metterausſiigten 
für Sonntag, den 30, Juni. . 
Warmes, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges 
Wetter mit ſchwachen ſüdweſtlichen Winden, etwas 
Regen und Gewitterneigung. 


Waſſerſtaud. 


28. Juni. Elbe bei Auſſig + 092 
Meter. Elbe bei Dresden . 0,34 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 2,32 Meter. f 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,20 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel . 4,72 Meter, 
Unterpegel — 0,48 Meter. Oder bei Frankfurt 
0,74 Meter. Oder bei Ratibor 
Weichſel bei Thorn 
0,24 
u 


Am 


— 
* 


— 


— Am 27. Juni. Netze bc 


+ 0,52 Meter. 


a 
x 


Berlin, den 29. Juni 1895. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbrieſe. 
NM. 4% 105,60 bc Weſtf. Pfbr. 4% 105,750 
do. 3½9% 104,0 B do. 3½9% 102,00 B 
0 3% 99,506 Wſtp. rittſch 3 ¼½% 101,406 
r. Con. Anl. 4% 105,30 bc Kur⸗ u. Nm. 4% 105,00 
do. 3½9 104, 30 bc0 Lauenb. Rb. 49% 105,206 
do. 3% 99,60b G Pomm. do. 4% 105,10 
5. Anl. 4% —.— do. 3½ % 102,00 b 
Schld. 3 ¼ % 100,806 Poſenſche do. 4% 105,00 
St.⸗O.3½% 102,00 b Preuß. do. 4% 105,00 
n 0 ,b Rh. u. Weſtf. 
4% 105,00 


Stett Stadt⸗ Nentenbr. 5 
Anl. 94 3½ 102, 20b6 Sächs. do. 4% 105,10 b 
- Win. P.⸗-A. 3½ 9% 101,756 Schleſ. do. 
Berl. Pfobr. 5% 123,50 0 Schl.⸗Holſt. 4% 105, 10b 
do. 4½% 117,60 0 Bad. Eſb.⸗A. 4% 105,50 
do. 4% 113,600 Baier. Anl. 4% 107,006 
i 3½ 9% 105,00 0 Hamb. Staats⸗ 
r- u. Nm.3¼ĩU% 102,50 Anl. 1886 3% 97,80bG 
do. 4% —,— Hmb. Rente ¼ % 105,30 

% do. amort. 
al⸗ 3 ½ % 101,50 b] Staats⸗A.3½% 102,50 
b. 3% 97,00bG Pr. Pr.⸗A. 
Pfbr.3½ 0% 100, 90b 5 Bair. Präm.⸗ 
8 . 

0, 


5 


Anleihe 4% 154,70 
f Cöln⸗Mind. 
d. Präm.⸗A.3½ % 142,906 
uſche do. Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½ % 100,80 0 Looſe 25,608 
Veerſicherungs⸗Geſellſchaften. 
en⸗ Münch. Elberf. F. 240 
. 480 20100,008 Germania 45 
ner. 144 2770,006 | Mgd.Feıer?40 4715,006 
W. 125 1840,00 0 do. tiidv.45 1015,00 
eb. 190 4000, 6 Preuß. Leb. 42 880,00 
300 17 00 Preuß. Nat. 51 998,008 


5305,00 


40% 105,00 | 


Pfd. 3 aba. 3¼ % 105,906 6! 


Fremde Fonds. 
5% 58,20b G Oeſt.Gd.⸗R. 
50% 100,3 0b Rum. St.⸗A.⸗ Ä 
Obl. amort. 5% 100,206 


Argent. Anl. 
Bulk. St.⸗A. 
Buen.⸗Aires 


4% 103,506 


Gold⸗Anl. 5% 35,20b GG R. co. A. 80 4% 101,905 
Ital. Rente 4% 89,400 D EN 
Mexik. Anl. 6% 93,206 do. Goldr. 5% —,.— 
do. 20 L. St. 6% 94008 do. (2. Or.) 5% —.— 
New. St.⸗A. 60% —;— do. Pr. A. 64 5% 163,10 
Oeſt. Pp.⸗R.4½ 0% 100,759 do. 66 5% 
do. 4½% —,— do. Bodener. 5% 120,506 


Serb. Gold⸗ 
Pfandbr. 
Serb. Rente 


do. Silb.⸗R. 4½ % 100, 60b B 
do. 250 54 4% 172,006 
do. 60erLooſe 4% 158,80b 
do. 6kerLooſe — 341,805 do. n. 
Rum. St.⸗] 5% 103,406 ng: G.⸗Rt. 
A.⸗Obl. 1 5% 103,406 do. Pap.⸗R. 
Hypotheken⸗Certificate. 
Pr. B. Er. Ser. 
12 (13. 100) 4% —,— 
Pr. Etrb. Pfdb. 
(rz. 110) 5% 100,00 bG 


5% 84, 00bB 
5% 71, 90bG 
5% 72, 30bG 
4% 103,60 


5% 


7 


Dtſch. Grund⸗ 


do. 4 abg. 3½% 105, 90b G 
do. ö abg. 3 / % 101,250 


Dtſch. Grundſch⸗ do. (rz. 110) 4½ % —,— Lit. D 3½% —,— Orel⸗Griay 
Real-Obl. 4% 101,00 b do. (13.100), 4%105.2066 do. Lit. D 4% —— (Oblig) 49% 101,206 
Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ 55 do. 3½ % 100,50 b cf Starg⸗Poſ. 4% —— Ricſ.⸗Kosl. 4% 102.3006 
Pfd. 4, 5,6 5% 111,75 do. Com.⸗O 3/0 101, 10b | Saalbahn 3½ % 100,908 Riaſchk⸗Mor⸗ 
do. 40% 103,00 bc Pr. Hyp⸗A⸗B. Gal. C. Ldw. 4% 9,2506 czausk gar. 5% —.— 

Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. Gtthb. 4. S. 4% —— Warſchau⸗ 
B. 1 (rz. 120) 59% —,— (3. 100) 4% 101,806 | do. com. 5% —,— Terespol 5% —.— 
Pomm. 3 u. 4 do. (iz. 100) 3¼½% 101, 20b | Breſt⸗Graj. 5% —.— Warſchau⸗ 
(003. 100) 40% 101,406 Pr. Hyp.⸗Verſ⸗ | Chart. Aſow 4% —,— Wien 2. E. 4% --,— 
Pomm. 5 u. 6 Certificate 49% 100,60 b G Gr. R. Eiſb. 3% —— Wladikawk. 4 0103, 20bG 
055. 8285 rab 705 2b 0 4% 105,80 bc 0 Jelez⸗Orel 5% —— Zarsk. Selo 5% 101,750 

. B., 2 St. Nat.⸗Hyp.⸗ N x . N 55 
5 110 576115250 Creb⸗ Ge. 5% Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten 
do. Ser 3, 5, 6 do. (rz. 110) 4½% . Altdamm⸗Colb ern 4125,25 
(rz. 100) .5%109,406 | do. (rz. 110) 4% —,— Marienburg Mita. 3 ee 
(do. Ser. 8. 9 46 101,0 bf do (;. 100) 4% 104,30 b Oſtpreltßiſche Südbahn 4,119,500 


derſelbe befindet ſich im Auslande und war ſein! Deep in der Anzahl der Badegäſte weit über⸗ ſes für die Mitglieder und für die Prinzipalität 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Berz. Bw. 9% 125,0 0b Hiberuia 5¼ 90 156,70b 
Boch. Bw. A. — 89,006: Hörd. Bgw. 0 9,808 
do. Gußſt. 3¼½% 158,506 | do. conv. 0 12,50bG 
Bonifac. 0 97,008 do. St.⸗Pr. O0 41,00 
Donnersm. 6% 133,30bG [Hugo — 169,75bG 
Dortm. St.⸗ Sourahütte 4% 135,250 
Pr. L. X. 1% 70,20b Louiſe Tiefb. 0 63,00bG 
Gelſenkch. 65% 172,10b Mk ⸗Wſtf. 6 134,90b 
Hark. Bgw. 0 110,25b Oberſchleſ. 2½% 83,50bG 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 

Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —,— 
3. A. B. 3½% 101,75b B Iwangorod⸗ 

Cöln⸗Mind. : | Dombrowo 4½9% 103,209 


4. Em. 4 —— 


do. 7. Em. 4% —.— 


Koslow⸗Wo⸗ 
roneſch gar. 4% 101,500 


Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark.⸗ 

Halberſt.73 4% —,.— Aſow⸗Oblg. 4% 101,706 
Magdeburg⸗ | Kursk⸗Kiew 

Leipz. Lit. K. 4% -—,— gar. 40% 103, 20bG 


do. Lit. B. 4% —,— [Mosc. Rjäſ. 4% 103, 20bG 


Oberſchleſ. do. Smol. 5% 104,506 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Eutin⸗Liib. 4% 63,006) Balt. Eiſb. 3% —— 
Frkf.⸗Gütb. 4% 95,606 Dux⸗Bdbch. 4% —,— 
Lüb.⸗Büch. 4% 151,50b Gal. C. Ldw. 5% 111,00bG 
Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 40% 187,80b 
wigshafen 4%118,60b It. Mittmb. 4% 93,60b 
Maxienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— 
Mlawka 4% 83,105 Mosk. Breſt 3% 80,406 
Mekb. F. Fr. 4% —,— Oeſt. Fr. St. 4% —— 
Noſchl.⸗ Märk. do. Nhwftb. 5%144,506 
Staatsb. 4%102,306 do. L. B. Elb. 4% 148,90b 
Oſtp. Südb. 4% 100,250 | Shöft; (Lb.) 4% 47,406 
Saalbahn „4% 53,1000 Warſch.⸗Tr. 5 116,500 
Starg⸗Poſ. 4½ 0 100, 10 0 do. Wien 400 290,250 
Amſtd.⸗Rttb. 4% -—,— : 
Induſtrie⸗Papiere. 


Bredow. Zuckerfabr. 3% 62,20 Harb. Wien Gum. 


Berl. Cſſ.V. 


Bauk⸗Papiere. 
Dividende von 2893, - Dividende von 1893. 
Bank f. Sprit Disc.⸗Com. 89% 220,250 
u. Prod. 3¾% 77,406 Dresd. B. 800 165,9 0b 
4% 127,50b Nationalb. 6¼ % 143,750 
do. Hdlsgeſ. 4% 159,25pb Pomm. Hyp. 
Bresl. Disc.⸗ conb. 6%135,096@ 
Bank 6½ % 117, 90bG 0 
Darmſt.⸗B. 5½% —,— 
Deutſch. B. 99% 194 906 
Dtſch. Gen. 50% 121,00b 
Gold⸗ und 


Dukaten per St. 9,67b 

Spuvereigng 20,365 | 
20 Fres.⸗Stücke 16,215 Oeſter. Banknot. 168,50p 
Gold⸗Dollars 4,1775 0 Ruſſiſche Not. 219,50b 


Bank⸗Discont. 


9½ 0% —.— 
ank 6,26 0% 159,7 5b 


Reichsb 


Papiergeld. 


Eugl. Banknot. 20,426 
Franz. Banknot. 81,05b 


Wechſel⸗ 


20 660 500 Neihsbant 3, Lombard Cours b. 


=) Heinrichshall 6 129508 [(L. Löwe u. Co. 20 407,00 b; 3½ bez. 4, 8 
2 Leopoldshall 3½% 93,006 [Magdeb. Gas⸗Geſ. 69% 120,00 bB Privatdiscont 2½¼ b. 29. Juni. 
E Oranienburg 69% 169,00bGG& =, Görlitzer (con) 10% 211,50 b g 5 N 
St, do. St.⸗Pr. 65 169,00bG 85 do. (Lüders) 8% 189,60b Amſterdam 8 T. 2½% 168,505 
2 Schering 25% 295,7 5b S Gruſonwerke = — do. 2 M. 2½% 168,250 
S. Staßfurter 11 194,755 f Halleſche 289% 380,50 0 Belg. Plätzes T. 2 / % 80,90 B 
S) Union 80% 128,50b ) Sf Hartmann 7 1704966 o. 2 M. 2¼0 80,650 
Brauerei Elyſium 3% —— 15] Pomm. con. 4½ % 80,50b London 8 T. 2 % 20,4050 
Möller u. Holberg 0 4,1006 5 Schwarzkopf 12½% 269,00bB] do. 3 M. 2 % 20,370 
P. Chem. Pr.⸗Fabrik 10% —— 8 St. Vnlc. L. B. 65“ 138,00 B Paris 8 T. 2 % 81,00 5 
P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —— Norddeutscher Lloyd 0 108, 10b 06] do. 2 M. 2 % 80.70 b 0 
St. Chamott⸗Fabrik 15% 232,50 B Wilhelmshütte — —— Wien, ö. W. 8 T. 4 „% 168,258 
Stett. Walzm.⸗Act. 30% —— Siemens Glas 1156 189,75 5 do. 2 M. 4 % 167,305 
St. Bergſchloß⸗Br. 14% —,— Stett.⸗Bred. Cement? ½ % 87,106. Schweiz Pl. 8 T. 3 % 80,80 bf 
St. Dampfm⸗A.⸗G.13½% —— Stralſ. Spielkartenf %% 131.500 Italien Pl. 10 T. 5 % 77,608 
Papierfbr. Hohenkrug 4% —,— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½9297,00b Petersburg 8 T. BI 219,20 
Danziger Oelmühle — —— (Carlsr. Pferdebahn — 140,106 do. 3 M. 4½% 216,82 
Deſſauer Gas 10% 198,250 6 Stett. Pferdebahn 39% 111,75b 5 { 2 


Dynamite Truſt 10% 17,70 N. Stett. N 70 


— 


 Fürstenbrunn 


Bestes 
Kohlensaures Tafehvasser 
Quellverwaltung Furstenbrunn bei Westend, 
N 


Stettin, den 12. Mai 1895. 


„An unſere Mitbürger! 


Wie nunmehr ſeit 18 Jahren wenden wir uns auch 
dieſem Jahre an alle Freunde und Gönner der 
5555 olonien mit der Bitte, uns die Mittel zu ges 
ähren, die fchiwächfte und bedürftigſten Schulkinder 
Stadt im Sommer auf einige Wochen in Kur und 

1 5 zu nehmen. 

Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde 
55 Unterſtützung gefunden hat, ſo hoffen wir, 

auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. 

Jeder der 1 ſowie die Redaktion dieſes 
Blattes iſt bereit, 
ſpäter öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu 
nehmen. 


Das Komitee für Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 


Erblandmarſchall Graf v. Flemming-Benz, 
ene Stadtſchulrath Dr. Hirosin, Vor⸗ 
u. er. Geh. Konmerzisurath Sehlutow, Schatz⸗ 

eiſter. Rektor Stela, Schriftführer. Geh. Sani⸗ 
tätsrath Dr. ram. Kaufmann Marl Fried- 
rich Braun. Stadtrath Couvreur. Paſtor 
rim. Friedrichs. Kaufmann Greif 
kath. Ober⸗Regierungsrathsehweiber. Rektor 


Schneider. Kaufmann Tresselt. Chefredal⸗ 
teur Wiemann. 


Verdingung von 15,75 t Klemmerbolzen, 8,25 t 
Klemmplattenbolzen und 11,75 t Laſchenſchranben' am 
8. Juli 1895, Vormittags 11 Uhr. 

Angebote hierauf ſind poſtfrei, verſiegelt und mit der 
Auſſchrift: „Angebot auf Kleineiſenzeug“ an das 
Rechnungs⸗ Bureau, Stettin, Lindenſtr. 18, bis 


Gaben, über deren Verwendung 


. 


28. Juni 1805. 


91 Anſchluß an den St, bein G. 4 2 1 


Nachfolger vermietheten Lagerplatz an der Parni 
hinter dem Breslauer Bahnhof ſoll eine ca. 8000 qm 
255 aufgehöhte Fläche als Lagerplatz auf 11½ Jahre 


vom 1. Oktober d. Js. ab öffentlich meiſtbietend ver⸗ 


miethet werden. 

Zur 20. Inlt b. J. der Gebote ſteht auf Freitag, 
den 2 8. Vormittags 10 Uhr in unſerem 
1 99 23 im Rathhauſe Termin an. 
Die Vermiethungsbedingungen nebſt Lageplan können 
vorher ebenda ſelbſt eingeſehen werden. 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deoutation. 
Stettin, den 26. Juni 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Abdeckplatten und Werkſteinen 
aus Granit für den Neubau einer 170 m langen Ufer⸗ 
Bus zwiſchen der Grünen Schanze und der Kloſter⸗ 

ſtraße ſollen im Wege der öffentlichen Ansſchreibung 
verdungen werden. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 
des Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort 
gegen Einſendung von 50 % (in Briefmarken nur 
& 10 ) bezogen werden. 

Angebote find bis Dienſtag, den 9. Inli er., Vor⸗ 


Aufſchrift verſehen poſtfrei daſelbſt einzureichen. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 26. Juni 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung einer 170 m langen maſſiben Ufer⸗ 
mauer auf Pfahlroſt zwiſchen der Grünen Schanze 
und Kloſterſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung verdungen werden. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 
des Rathhauſes zur Einſicht sun und lönnen von dort 
gegen Einſendung von 2 % 50 „ lin Briefmarken 
nur à 10 ) bezogen a Angebote ſind bis 
Dienſtag, den 9. Juli er, Vormittags 10 Uhr, ver⸗ 
ſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen 
poſtfrei daſelbſt einzureichen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Die Lieferung von 9000 Stück Bremsknüppel aus 


der vorſtehend für die Gröffmung der Angebote be⸗ jungem zähen Birkenholz vom Winterſchlage ſoll vergeben 


u 
ftiumten e Zeit einzureichen. 


Ebendaſelbſt können An⸗ werden. 


Angebote ſind poſtfrei, verſiegelt und mit 


gebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen der Aufſchrift: „Angebote auf Lieferung von Brems⸗ 
polls und beſtellgeldfreie Einſendung von 90 „ baar . verſehen, 25 Probeknüppel bis zum 11 . 


bezogen werden. 
Stettin, den 26. Juni 1895. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

Stettin, den 27. Juni 1895. 
Bekanntmachung 
betreffend das diesjährige Ober⸗Erſatz⸗ 

Geſchäft. 

Die Vorſtellung der Militärpflichtigen 1285 1 ö 
jährigen Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft für die Stadt Stett 
ndet im E oht'er'ſchen Lokal, Guſtav⸗ Adolfſtr. 11, 

1 al ſtatt: 
' Am 4. Juli d. 38, Vormittags 7½ ae 

4. Diejenigen Mannſchaften, welche wegen häus⸗ 

ae oder gewerblicher Verhältniſſe reklamirt 
worden. 

Hierbei wird ausdrücklich darauf 19 5 
gewieſen, Dat die Angehörigen der R 
klamaten ſich ebenfalls im Aushebun 5 
lokal einzufinden haben, andernfalls 
gewärtig ſein müſſen, daß ihre diekla⸗ 
mation unberückſichtigt bleibt. 

Es kommen in Betracht: Die Eltern 
und etwa vorhandene conſtrmirte Söhne 
und Töchter, ſoweit deren Erwerbs: 
fähigkeit zu prüfen iſt. 


b. von den als tauglich befundenen Meilitärpflich | I 


tigen, W E Nr. 1 bis 100. 

Am 5. Juli d „Vormittags 7½ Uhr, 
von den als tauglich 5 AT 
W E Nr. 1 

. Am 6. Juli d. 38. Vormiitiagz 7½ Uhr, 
von den als tauglich 1 Militärpflichtigen, 
Aan ee E Nr. 

Am 8. Jul 
der Reſt der 115 tauglich Hefen Militärpflich⸗ 
ligen, etwa 160 Mann, Vorſtellungsliſte E von 


551 bis 705, ſowie die Militairpflichtigen der, 


8 


nicht durch Ausſtand von der Geſtellung befreit ſind 
Am 9. Juli d. 38%, Vormittags 7¼½ Uhr. 
Etwa 280 zur Erſatz⸗Reſerve in Vorſchlag gebrachte 


. 
d. Is., Vormittags 7½ Uhr. 


m 10. Jul 

a. Die als 122 910 untauglich bezeichneten. 

b. ed den Laudſturm vordeſignicten Militärs 

ichtigen. 
8 Am 11. Juli d. IJs., Vormittags 7½ Uhr. 

a. Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent⸗ 
5 Mannſchaften. 

b. Die zur Zeit noch beurlaubtken Rekruten. 

e. Die von den Truppen- und Marinetheilen als 
untauglich abgewieſenen, zum einjährig⸗frei⸗ 
willigen Dienſt berechtigten Militärpflichtigen. 

Die Handwerker (Schuhmgcher, Schneider Sattler, 

Maſchinenſchloſſer), ebenſo biejenigen, welche zur 

See gefahren ſind haben die ie en Papiere, 

welche einen Ausweis über ihre Beſ 

als Handwerker oder Seefahrer geben, 
bringen. 


Der Polizei⸗Präſident. 


In Vertretung; 
Frhr. W. Mällessem. 


Eiſenbahn Gramenz⸗ Bublitz. 


Die Anfertigung, Anlieferung und Aufſtellung ur 
Mienen Ileberbaues (5560 kg Schweißeiſen, 200 kr 


St 


S 


„I 


Gußeller) für die Shanstecnuterführuug 11 Station — 


95 f 45 der Eiſenbahn Gramenz⸗Bublitz ſoll ver⸗ 
ungen werden. Bedingungen und Zeichnung liegen 
im Bureau der Bauabtheilung Bublitz zur Einſicht 
aus, die erſteren können auch vom Unterzeichneten 
gegen gebührenfreie Einſendung von 50 „ bezogen 
werden. Angebote ſind ſpäteſtens bis zum Eröffuungs⸗ 
termin, den 15. Juli 1895, Vormittags 11 Uhr, ver: 
ſiegelt und uit der Aufichriit: „angebot auf Lieferung 
einer eiſernen Brücke“ verſehen an den Unterzeichneten 
einzureichen. Zuſchlagsfriſt 5 5 Wochen. 

Bublitz, den 25. Juni 1895 


Der Vorſtaud der B zauabtheilung. 
Stockfii ch. 


Scteltin, den 26. Juni 1895. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 290 000 Stück Hartbrandhinter 
maurungsſteinen für den Neubau eiuer 170 Meter langen 
Ufermaner zwiſchen der grünen Schanze und der Kloſter 
ſiraße ſoll im Wege der öfe klichen Ausſchreibung 
verdungen werden. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 de 
Nathhauſes zur Einſicht aus und können von dort geze: 
Einſendung von 50 „ (in Briefmarken nur a 10 ) 
bezogen werden. 

Angebote ſind bis Dienſtag, den 9. Juli er., 
Vormittags 10¼ Uhr verſchloſſen und mit eutſprechen⸗ 
der Aufſchriſt ver ehen, poſtfrei daſelbſt einzureicher. 


Der Magiftrat, Tieſbau- Deputation. 
Stettin, den 26. Juni 1895. 


Bekauntmachun 9. 


Die Lieferung von 20000 Stück ganzen und 2000 
Stück balben rothen Verblend⸗Klinkern für den Neuba; | 
einer 170 Meter langen Ufermauer zwiſcheu der grünen 
Schanze und der Kloſterſtraße ſoll in Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung verdungen werden. 

Die Verdingungsuuterlagen liegen im Zimmer 41 
des Rathhauſes zur Einſicht aus und können von do t 
gegen Einendung von 50.5 (in Briefmarken uu 
a 10 ) bezogen werden. 

Angebote ſind bis Dienſtag, den 9. Juli er., Vor⸗ 
mittags 10½ Uhr verſchloſſen zuud mit entſprechender 
Aufſchrift verichen poſtfrei daſelbſk einzuſenden. 


0. 


Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 


Kirchliches. 


Herr Paſtor Schar aus. Zeriuka wird an 

Sonntag und Montag Abend 7 Uhr in der Peter⸗ 

und Pauls⸗Kirche und am Dienſtag Abend 8 Uhr in 
Concerthauſe 7 Jedermann iſt eingeladen. 
Die Freunde der Evaugeliſatlon. 


326 bis 550. 
d. 8er Bormitta 88 70 uhr, 0 


ſelbſt zu melden. 


den 10. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
um welche Zeit die Oeffnung der Angebote erfolgt, au 
das Rechnungsbureau Lindenſtraße Nr. 1 
einzureichen. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und 
Bedingungen eingeſehen bezw. gegen poſt- und beſtellgeld⸗ 
freie Einſendung von 50  baar bezogen werden. 
Stettin, den 27. Juni 1895. 


Königliche Eiſenbahn- Direktion. 


a für Hautkranke 


(unentgeltl. Behandlung Unbemittelter), 
aradeplatz 27a; täglich 8—9 (ausg. Sonnt.). 
5 nei 
Dr. Rud. Krösing, 


Specialarztfür Hautkrankheiten. 


Bären-Apotheke Deutschestr. 5, 


nahe der Pölitzerſtraße. 
General⸗Depot 105 homöopathiſchen Central⸗Apotheke 
Dr. Willmar Schwabe in Leipzig. 


Am Dienſtag, den 2. Juli er., 


beginnen i im a Kohlmarkt 10 . | 


r., d. neuen Lehrkurſe f. Dam., Herr. u. Jüngl. 
b. gründl. u. vollkomm. Aus bildg. in kurzer Zeit. 
Königliche Jaugewerkſchule 
Deutſch-Grone Weiter.) 


Beginn des Winterſemeſters 1. Novbr. d. Is. 
Schulgeld 80 4 


Iher- Unterrichts- Iustilul. 
FJiallenwalderſtraße 2, I. 5 


Aumeldu von Sch MI llerlunen u. E 
ſee⸗ und halbſeemänniſchen Bevölkerung, 75 1 kid ente e 5 e 


b. VI g el e E. 


RONCEGNO 


stärkstes natürliches arsen- u. eisen- 
haltiges Mineralwasser 


empfohlen von ersten medicinischen Autoritäten 


und anzuwenden bi ärztl. Vorschrift bei: 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- 
u, Frauenleidem, Malaria ete. 
Die Trinkour wird das g. Jahr gebraucht, 
Depöts in allen Mineralwasserhandlungen 
und Apotheken, 


Bad Roncegno (Südtirol) 
3Stunden v. Trient entfernt. Mineral-, Schlamm-, 
ampfbäder, vollständige Kaltwassercur. 


chäftigung Elektrotherapie, Massage, Heilgymnastik. 
mitzu⸗ Seehöhe 535 m. 


Windgeschützte herrliche Lage, 
würzige, vollständig staubfreie, trockene Luſt, 
sonstante Temperatur 18— 22°, Curhaus ersten 
Ranges mit ausgedehnt em schönen Park, wunder- 
schöne Aussicht auf die Dolomiten. 200 Fremden- 
zimmer, Speise- und Lesesäle, Cursalon, Ueberall 
Se Beleuchtung, Curmusik, Lawn-Tennis, 
Shaltige Promenaden, lohnende Ausflüge, Saison 
Mai- A 45 Prospekte und Auskünfte von der 
Ba. d e- Di irektion in Ronceeno, 
BRETT nu 


ae 


Praktiſch-theoreliſche 
Porbereitung und Unterbringung 
ſeeluſtiger Anaben. . 


A . Prolperke d durch die Direrkion. 


Aufruf! 

Alle ehem zligen 2. Jäger Stettin's und Umgegend, 
das Bägerfestin Greifswald 
un 15. Juli mitmachen wollen. werden erſuckt, ſich 
bis zum 5. Juli beim Kam. ES ades, Schulz enſtr. 7, 
chußs Reklamation bei der Eiſenbahn⸗ Direktion, um 
Fahrpreisermäßiaung und Verlängerung der Fahr⸗ 
Sarte zu ermöglichen, mündlie W oder ſchriftlich zu melden. 


Verein sans 1858. 


Commis bon 
Hamburg, Kl. Bäckerſtr. 32. 
Ueber 49,000 Vereinsangehörige. 
Koſteufreie Stellenvermittelung: 
in 1894; 4034 Stellen beſetzt. 
Penſions⸗Kaſſe 
(Invaliden, Wittwen⸗, Alters⸗ u. Waiſen⸗ Verſorgung). 
Kranken⸗ u. Begräbnißz⸗ Os e. H. 
Vereinsbeitrag bis Ende d. 


Ne 


nur Ab 4.— 


Schneider - Innung. 


Die Abfahrt zu unſeren So: umer Vergnügen findet 
morgen Montag, früh 8 br, mit den Dampfſchiffen 
Minna“ und „Olga“ vom niedrigen Bollwerk 
am Perſonen⸗Bahnhof ſtatt. Billets find vorher an 
den bekannten Stellen, ſowie am Bond der Schiffe 
zu laben 

Die Quartal⸗Verſammlung ſindet am Montag, 
den 15. Juli, Abends 7 Uhr, in den Steruſälen ſtatt. 

Anmeldungen für alle Innungs⸗Angelegeuheiten wer⸗ 
en bis zum 10. Juli bei unſerem Obermeiſter Herrn 
A. F. Voss, Paradeplatz 8, entgegengenommen. 


Auch die nicht der Innung angehörenden Lehr⸗ 


linge haben ſich zum Zwecke ih.e: Prüfung ebenda⸗ 
\ | Der Vorſtand. 


§——- — — nen 


0 
mittags 10¼ Uhr, verſchloſſen und mit entſprechender „Sommerlust““, 


i Gladbacher Feuerverſicherungs⸗ 


Be nachgenannte Agenten der Geſellſchaft: 


in all. Unterrichtsgegenſt., w. ſeit 1861 allg. bekannt, 5 


Verein eiomsl. Mans 9 
raden des Dragons 
Regim. Frhr., v. Der 
linger (Neumärk. No, 3. 
Montag, 1. Juli, Ab. 8½ Uhr; 
Verſammlung. 
(Aufnahme neuer Mitglieder 
Sonntag, den 14. Juli: 


Sonntag, den 30. Juni er.: 


8 -Gesangsfest$ 


des Diesjähriges Sommervergnügen 
f m Dampferfahrt nach Greifenhagem. 
Pommer schen Jän erbundes | Abfahrt 11⅛ Uhr von der Anlegeftelle gegenübes 
| dem Perſonenbahnhof. 5 
Freunde des Vereins werden freundlichſt eingeladen 
auf dem er Vorſtand. 


uangclſcer Arbeiter⸗Verein. 


Mittwoch, den 3. Juli d. J., Abends 8½ ug 
Haupt-Versammlung bei 


Vortrag, Kaſſenbericht u. a. Der Borftand, 1 | 
Pommersche | 


Gastwirthe-Vereinigung 
zu Stettin. 


Unſer diesjähriges Sommervergnüge 
n mit lien s findet am 11. In 

d. J. beim Kollegen Hanse (Kaiſergarten) in 
Greifenhagen ſtatt. Einführungen find geſtattet. 

Abfahrt des Dampfers präciſe 2 Uhr Nachmitta⸗ 
vom Bollwerk — Mittwochſtraße. 

Billets à Perſ. 75 „, Kinder unter 14 Jahren fi 
find zu haben bei den Kollegen: 13 


em u. 


Programm: 


Empfang der Sängerchöre Vormittags von 11 Uhr an im Etabliſſement 
dort prächhe 1 Uhr Aufſtellung der Sänger und Feſtzug 
mit der Kapelle des Königs Regiments nach dem Julo. Daſelbſt Mittags- 
tafel a la carte bei Herrn Neuen dor f (Forſthaus). 

Um 4 Uhr Beginn des Feſtes mit 


grossem Vocal- und Instrumental - Concert. 


Entree sur dem Julo à Perſon 20 Pfennige 
incl. des Feſtprogramms. 
Wilh. Sehmidt, Unterwiek 13, 


Um eine im allgemeinen Intereſſe liegende gute Ausführung des Er. Klein, Paradeplatz 6. 


Dragramme zu ermägliden, wid jeter Eigene dige lud ber %n- Stettiner Ceseffschafts- . 
JJ! ĩͥVbud DIES hlnuemeiie smbfonn Tenntlia}), aut eanklaan Sao Ben 
GEmahre hpneH Beige. ap Tier. a F 


Kränz 


Einführungen geſtattet. 


Nielt. Freischützen-Compagnie 


Am 29. d. Mts., Vorm. ½8 Uhr ſtarb unſer tr 
Kamerad, der Kaufmann Sehüne mann, & 
uns ein pflichttreuer Kamerad. Sein Andenken werden 
wir ſtets in Ehren halten. \ 


„Spiekermanm, Große Laſtadie 
All. Seelenbinder, Schulzenſtr. 2 
Georg Sehrauder, Café Central, 
IIerm. Rothe, Bollwerk 16, 


Der Vorſtand. 


Geſellſchaft. 


Begebenes Ganda een e A 6000 000,— | Autreten d d t G 1 
Prämien⸗ und Zinſen⸗Einnahme im Jahre 18h29 n 3 940 862, = = flag Montag, 591 1 Jul, Mittag eu 

95 98 17 
Reſerven aller Ert en rt Re 5 1451 14 143.60 Vereinslokal Große Oderſtraße. 
Verſicherungsſumme im Jahre 1811414141211 ee 2 069 473 267 


Neue Innung der Schulmache®, 
Stepper und Lederzurichter. 


Unſere Quartal⸗Verſammlung findet am Monte 
den 15. Juli, Nachmittag 5 Uhr, im Reichsgarten fta 
Meldungen zur Aufnahme in die Innung, bn e 
Ein⸗ u. Ausſchreiben der Lehrlinge nimmt 
meiſter Herr Wolleit, Wilhelmſtr. 19, bis zum 
er. entgegen. Der Borftaii d, 


Ev. Iraktatverein. 
Hente Abend 7 Uhr Verſammlung in der Aula d 
Marienſtifts⸗Gymnaſiums, wozu, auch Nichtmitgl 
hierdurch eingeladen werden. Die Predigt wird 
Paſtor Sauberzweig aus Hoheniekhoi halten 


Schneider ⸗ Verein 


Unſer Königsschiessen findet am 15. 3 
auf dem „Weinberg“ Statt. Billets find zu hab 
bei den Herren Müller, Engel und Neuman 

Fremde können eingeführt werden. * 
| Der Vorſtand. a 
| Passagıer- u 
Postdampfschiftfahrt 


vermittelſt nachſtehender hochelegant mit allem Comfe 

eingerichteter Schnelldampfer: 180 e 34 

nagen, Christianla SD. Mi a 
1 


Die Geſellſchaft verſichert zu feſten billigen Prämien gegen Feuer-, Blitz⸗ und Exbloſſonsſchäden, außer 
Ibem Spiegelglas⸗Scheiben gegen Bruch. Die Hypothekengläubiger werden in weiteſtem Maaße geſchützt. 
Zur Vermittelung von Verſicherungen empfehlen ſich: 
Die General⸗Agentur, vertreten durch Max Retzlaff, Stettin. 
Bureau: Große Laſtadie 57, Fern prech⸗-Anſchluß Nr. 1183, 


A. Marwitz, Buchdruckereibeſitzer in Bahn. 
E. Wendt, Glaſermeiſter in Bredow. 

W. Habendorff, Kaufmann in Gartz a. O. 
Gust. Jaeger, Dicchlermſtr. in Grabow a. O. 
Franz Seins, Drechslermſtr. i SEELEN 


Alb. Grünberg, Agent in Kl.⸗Möllen. 
Konrad Rose, Kaufmann in Pyritz. 
A. Kielblock, Rentier in Pencun. 
Aug. Zastrow, Rentier in Stargard. 
Wilh. Sram, Kaufmann in Nippe wieſe. 


Schwesternhaus Tom rolhen rem 


n Braumschweig. 


Gebildete Frauen und Jungfrauen im Alter von 20 bis 40 Jahren, 
welche Luſt und Liebe haben, ſich der Krankenpflege zu widmen und ſich 
zu Schweſtern ausbilden laſſen wollen, mögen ſich melden bei 


Frau 3 1 Breiteftr. 15, 


Kari Riesets 


Sommer-lerien-Reise 


nach Palästina tu. Griechenland. 
Ausserordentlich billige Extrafahrt 
mit Ooesterr. Lloyd- Dampfer. 


Ab Wien: 8. Juli. — Reisedauer: 34 Tage. — Preis: M. 620 bis M. 800. . 
F n Logis, Beköstigung und Föihrung im Preis enthalten. 
pätester ÄAnmeldetermin 1. Juni, — Prospekte gratis, 


Karl Riesel’s Reisekonter, Berlin, Königgrätzerstrasse 3. 


Für Lungenkranke! 
Brehmer’sche Heilanstalt 


Görbersdorf, Schlesien. 
Vorzügliche Erfolge. Aufnahme jederzeit. 
Chefarzt Dr. Achter manm, Schüler Brel mer' s. 
Illuſtrirte Proſpecte koſtenfrei durch die Verwaltung. 


w 


| 
| 
und „M. G. Melchior“ jeden 9 55 119 
1 ½ Uhr Nachmittags. * 
Nach Copemhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa 
jeden Dieuſtag und Freitag 1½ Uhr Nachmitta 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets 
ermäßigten Preiſen, £ 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätz 
Skandinaviens. Profpecie gratis durch 80 
Gustav Metzler. 8 


Mondschein-Fahr 


Montag, den J. Zuli, 
p. Dyf. „Stadtrath Hellwig“ 
Abfahrt 9 Uhr vom Dampfſchiffsbollwerk. Auf d 
Rückkehr Sommerluſt anlaufend. 
Fahrpreis 50 Pfg. pro Perſon. 
I Gute Reſtauration an Bord. ii 
C. Feuerlol 


am m ntag, den 30. Zuni, 


nad) dem 


Station der 5a i860 
Saison G 5 5 Sch 
Hann.-Altenbek. Bahn. 8 8 7 
Haltestelle des Eilzuges P N PD 1) I 15 I. Mai 2. Oct. ar er re 
Berlin-Köln Paris. 5 Frequenz: 13 14,000. ver Salon⸗Schnelldampfer 
Stahl-, Sool- und EBisen- Moorbad. „Stettin“. 


Nähere Auskunft durch 


Stahlbad 


Fürstl. Brunnen-Direction, 


Afar 755 Stettin a anugeD) Rah 
2½ Uhr. Rückfahrt Abends 8 U 3 
Fahrpreis hin und zurück 50 15 A We 


345 Meter über d. Meere. 
Station der Werra - Bahn. 
Saison Mai—Oktober. 


Liebenstein in Sr 


— Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 
Herrliche geschützte Lage, reinstes Quell- Trinkwasser, täglich Kur- Concerte, gutes Theater. B& 
Künstler- Concerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn- Tennis, entzückende Ausiiugspunkte etc. 
tel B ue und Kurhaus- Hotel in bester Lage mit vortrefflicher Verptlegung 755 = 
ile Pr u jede A kunft erähel Di SE 


Jeden Sonntag 


Vergnügungsfahrten 
nach Podejuch 


bei günftiger Witterung. 
Abfahrt von Stettin Vorm. 10 un 
Podejuc)h „ 11 


echnikum®]&etrennte © 
Hildburghausen |Fachschul. 


achhilfeeurse. ® 


" 


An. und Verkauf aller Wertpapiere 


Abfahrt von Stettin Nachm. von 18 1 
bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 3 e, e 
Conponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. halbſtündlich 


3 Dehm Uhr letzte Fahrt. a& 
Anlegeſtelle unterhalb der Eiſenba 
brücke beim Poſtgebäude. 


Hin und zurück 35 H. 
Einfache Fahrt 20 ., Kinder 10 
Die Rheder. 


Ein hochherrſchaſtliches Gut! 


Nähe größerer Garniſon⸗ u. Gymna ſialſtadt Sch N 

wig⸗Holſteins, 1000 Morgen, wovon 350 am At y 

reizende ‚Zope m. Ur llauten Gebäuden, Ichlöhariigen = 

0 Horge m Wald u. Park bel. 5 1700 erg ß 
0 Kühe u. Schweine, ſoll preiswerth 35 4 

elan werden. Auskunft ertheilt 4 

Wilhelminenſtr. 67, Hamburg, St. pad. 


Heumarkt im 8 Rathhauſe. 


G. Kubale, Bankgeſchäft, 


Die Ausstellung ist nicht auf Bee 
‚miese, der 8 eye: rer 


ZI, 


„ 
1 5 — 


rer 


Der Haide⸗Baron. 
Noman von Emilie Heinrichs. 
. Nachdruck verboten. 


x dee 

5 For ift ein Teufel,“ ſagte fie zuſammenſchaudernd, 
zich verzieh ihm alles, was er gegen mich ver⸗ 
brochen, denn ich hatte ihn geliebt, aber daß er 
in einziges Glück auf der Welt, mein Kind mir 
hm, um es bei erbarmungsloſen Menſchen eleu⸗ 
0 . iglich umkommen zu laſſen, das verzeih ich ihm 
Hicht und dafür werde ich ihn tödten.“ 

. Sie ſchwieg und bog ſich wieder vor, um über 
die Pork zu blicken. 
„Dort kommt er,“ rief fie triumphirend. 
„So iſt er's wirklich?“ fragte ten Feern athem⸗ 
Los, ich irrte mich alſo nicht.“ 3 
„Die Todten ſtehen auf, Ralf Landry!“ flüſterte 
die Frau, ſich mit funkelnden Augen aufrichtend, 
eder Elende, er fürchtete meine Rache, fürchtete ſich 
3 Per einem Weibe und nicht vor Gott. Er ſtieß 
mich ins Waſſer, aber Gott wollte meinen Tod 
(nicht, ich ſollte fein Werkzeug fein. Nur wenige 
inuten noch und er hört auf zu leben.“ 
„Sie lachte vor fi) hin, indem fie unter ihrem 
5 In i einen Revolver zum Vorſchein brachte und 
Ahn liebkoſend ſtreichelte. 
„Um Gotteswillen, Mrs. Landry,“ ſagte ten 
Feern, „was wollen Sie beginnen? Ihn tödten 
Künd dann jene furchtbare, ehrloſe Strafe erleiden, 
welche ihm, dem Miſſethäter, dem ſeigen Mörder, 

u Theil werden muß? Das hieße ihm eine Wohl⸗ 

hat erzeigen und ſich ſelber diesſeits und jenſeits 
— — — m , , — — — 


verderben. Laſſen Sie uns ein Bündniß ſchließen, 
arme Frau, — auch ich habe mit ihm abzurechnen, 
denn wenn mich nicht alles täuſcht, hat er als 
erſtes Bubenſtück auf deutſchem Boden meinen 
Sohn im Eiſenbahn⸗Koupee gemordet, um ſich ſeine 
Papiere anzueignen. 
ihn bringen, eine Kugel wäre zu gnädig für dieſes 
Ungeheuer.“ 


1 dieſem Ader su la 1 es 105 
nirſchen von Rädern, dann ein leichter Peitſchen⸗J Perſon. 2 

mall e Ally Die Amerikanerin ſaß düſter und ſchweigſam 
„Kommen Sie, Mrs. Landry,“ ſagte er, ihre] neben Birken, während ten Seen wieder die Zügel 
Hand ergreifend, „es naht ein kluger Freund von ergriffen hatte und das Pferd in raſchen Trab 
Beute betrachtet und die ihn zurückgewieſen hatte,] mir, der ebenfalls Jagd auf ihn macht und demf ſetzte. Nach einer Stunde hatten ſie das 
aufhetzte, ſodaß ich fie verließ und ſie mit unſern] auch Sie feſt vertrauen können. — Der Schurke Städtchen X erreicht und fuhren nach einem ge⸗ 
Kindern dem Elend preisgab. —“ Iiſteht augenblicklich in dieſem Lande auf ſicherem 

„Sie ließen ihr die Kinder, nahmen fie ihr] Boden, würde er Ihre Auweſenheit ahnen, daun 
nicht fort,“ warf die Frau mit einer gewiſſen Er⸗ſäßen Sie bald hinter Schloß und Riegel. Vor⸗ 
regung ein. ſicht, Klugheit und Liſt nur können ihn in die 

„Ich ließ ihr die Kinder, und habe ihr nie nach] Falle locken. = 
dem Leben gekrachtet. Nein, Mrs. Landry, ein] „Aufs Schaffot,“ 
ſolches Ungeheuer, wie jener dort mit der glatt Widerſtand folgend. 
raſirten Teufelsfratze, der die Biedermanns⸗Maske] Birken hielt mit dem Wagen vor dem His 
trägt und ji) mit feinem Raube unter derſelben] nenſtein. 
jo ſicher jetzt wähnt, bin ich doch nicht. Ich warf „Na, was haben Sie denn da aufgegabelt?“ 
ein Taugenichts, ein ſchlechter Kerl, aber gegen fragte er, erſtaunt auf die Frau blickend. 
dieſen noch ein Engel.“ „Eine amerikaniſche Bekannte von mir, die ich 

„Iſt Ihre Frau todt, Mr. ten Feern?“ fragte] hier ſoeben getroffen habe. Die verlaſſene Gattin 
die Unglückliche, langſam vor ſich hinnickend. meines guten Freundes, für welche Sie wohl einen 
„Ja, ich habe es leider zu ſpät erfahren. Mein] Platz auf dem Wagen haben werden.“ 
ohn fuhr mit demſelben Schiffe nach Europa] „Ah, das iſt ja intereſſant,“ rief Birken über⸗ 
worauf Sie gekommen find, Sie und fein Mörder raſcht, — „gewiß kann die Dame mitfahren. 
denn kein anderer hat's gethan als er, weil er keine] Bitte, leiſten Sie ihr Beiſtand, Herr ten Feern.“ 
Papiere beſaß.“ „Er ritt aber dorthin,“ ſagte ſie, nach der ent⸗ 

„Erzählen Sie es nur,“ ſagte ſie ruhig. gegengeſetzten Richtung deutend. 

Er theilte ihr feine Begegnung mit Landry in] „Steigen Sie nur ein, Madame!“ beruhigte fie 
Antwerpen mit, und den Streich, welchen er ihm] ten Feern, „entgehen kann er uns nicht mehr, das 
dort geſpielt hatte. Blut ſeiner Opfer ſchreit nach Rache.“ 

Die Frau nickte finſter lächelnd. „Er war's alſo wirklich?“ fragte Birken. 

„Er hat's gethan,“ ſagte fie dann, „wir beide] „Allerdings, aber mit der Maske, glatt raſirt, 
müſſen uuſere Kinder rächen und ihn aufs Schaffot] braune Perrücke, wie ein Gutsbeſitzer auf Freiers⸗ 
bringen. Ja, aufs Schaffot!“ wiederhelte fie, die] füßen.“ 

Hände ballend. „Sieh, ſieh, das wäre ein kluger Zug von ihm 


Nein, ich war nicht ſo gut gegen meine Frau, 
77 x 
wie fie es verdiente,“ 55 er endlich dumpf her⸗ 
vor. „Aber der da war ſchuld daran, der Bube, 
den wir beide haſſen, der mich verlockte und ver⸗ 
führte, mich gegen meine Frau, die er als ſeine 


Aufs Schaffot wollen wir 


wöhnlichen Wirthshauſe, worauf ſich Birken allein 
zum Amtmann begab, um dieſen ſehr gemüth⸗ 
lichen Herrn durch die ihm zu Gebote ſtehende 
Redegewandtheit ſeinem Zwecke willfährig zu 
machen. Der Amtmann gewährte ihm den Ein 
blick in das Grundbuch, wo der Käufer des 
Wittekopſchen Hofes unter den Namen „Paul 
Feutheim“ aus Louisville, Amerika, verzeichnet 
ſtand. 

„Ein geriebener Burſche,“ ſagte Birken, als „. 
ins Wirthshaus zurückgekehrt war, „der Name 
Northof war nicht ſchwer in Fentheim umzu⸗ 
wandeln. Ob ſein Opfer in Louisville 
gewohnt hat?“ : 

„Jawohl, das ſtimmt, er mußte wohl manches 
fälſchen, weil auch das Alter nicht zutraf. Der⸗ 
gleichen Kunſtſtücke verſteht er aus dem Grunde.“ 

„Wo iſt die Amerikanerin?“ 

„Sie hat etwas gegeſſen und getrunken, und 
ſich dann auf ein Bett gelegt, da die Arme zum 
Sterben müde zu ſein ſchien.“ 

„Erzählen Sie mir, was Sie von der Dame 
wiſſen,“ gebot Birken, worauf ihm ten Feern ihre 
Geſchichte, ſoweit er ſie von ihr vernommen hatte, 


mittheilte. 
(Fortſetzung folgt.) 


Sie hatte regungslos zugehört und ließ ſich ſo⸗ 
gar ruhig die Waffe wegnehmen, wobei ſie nur 
das Wort „Schaffot“ wiederholte. Kein Laut kam 
aus ihrem Munde, als der Reiter jetzt vorbei 
paſſirte, mit einem flüchtigen Blick den Hünenſtein 
ſtreifend. n 

Er ahnte nicht, daß ſoeben noch der ſichere Tod 
hinter jenem Steine auf ihn gelauert hatte, denn 
Helene Landrys Kugel hatte einſt den Vogel im 
Fluge mit unfehlbarer Sicherheit herabgeholt. Er 
ahnte nicht, daß vier haßerfüllte Augen ihm folgten, 
daß hier ein Bündniß für ſein Verderben ge⸗ 
ſchloſſen wurde. : 

Ralf Landry war ein wohlkonſervirter Fünfziger 
mit glattraſirtem Geſicht und vollem, braunem] S 
Haar. War er's denn wirllich? 

„Es ſind ſeine falſchen Augen,“ ſagte ten Feern, 
„aber er hat den Bart abgeſchnitten und ſich eine 
Perrücke aufgeſetzt.“ 5 

„Es iſt alles Maske,“ antwortete die Frau ein⸗ 
tönig wie vorher, „die Männer ſind meiſtens 
ſchlecht gegen uns. Waren Sie es nicht gegen 
Ihre Frau?“ 

Dunkle Röthe übergoß bei dieſer Frage ten 
Feerns Geſicht. Wie ein Gerichteter ſtand er vor 
dem armen Geſchöpfe und rang nach einer Ant⸗ 
wort, die ihn rechtfertigen konnte. 


murmelte ſie, ihm ohne 


Termine vom 1. bis 6. Juli. 
In Subhaſtatiousſachen. 

1. Juli. A.⸗G. Stettin. Das den Müllerſchen Erben 

hörige, hierſelbſt Pladrinſtr. 18 belegene Grundſtück. 
2. Juli. A.⸗G. Naugard. Das der unyerehelichten 
uguſte Wilh. Glebke gehörige, zu Neu-Farbezin bele⸗ 
ne Grundſtück. 
3. Juli. A.⸗G. Swinemünde. 
13 Ehel. gehörige, in Swinemünde belegene Grund⸗ 
ck. 8 


4. Juli. A.⸗G. Stepenitz. Das dem Kahnſchiffer 
Karl Butler gehörige, zu Sandhof bei Ganswin bele⸗ 
ne Grundstück. — A.⸗G. Stettin. Das dem Böttcher⸗ 
eiſter Aug. Kirchhof gehörige, hierſelbſt Verbindungs⸗ 


heleuten gehörige, in Ferdinandshof belegene Grund⸗ 


a Konkursſachen. 
1. Juli. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Die in 
iquidation befindliche Handelsgeſellſchaft Gebr. Teſſen⸗ 
00 
ändler J. Guske, hierſelbſt. 


ur 2:8, Stettin. Schluß⸗Lermin: Kaufmann 


Kraatz gehörige, 13 Jarmen belegene Grundſtück. 


ſendorpf, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Schluß⸗ 
ermin: Möbelhändler Albert Beuge, hierſelbſt. 

3. Juli. A.⸗G. Demmin. 
aſchinenhändler Herm. Durkosp, daſelbſt. 

4. Juli. A.⸗G. Stargard. Prüf.⸗Termin: Kaufmann 
Robert Hackbarth, daſelbſt. 

5. Juli. A.⸗G. Anklam. Hande sgeſellſchaft Hart⸗ 
pig u. Derge, daſelbſt. 


Marcus Abel, daſelbſt. 


Siehere Drodſtelle! 


u iner großeren Kreis⸗ und Garniſonſtadt 
umerns belegene Ackerwirthſchaft, beſtehend aus 
ſtöckigen Eckhäuſern nebſt Scheunen und Stallun⸗ 
amtlich faſt neu, mit Poſthalterei, Leichenbeſtat⸗ 
kung und Reiſefuhrwerk, bin ich willens mit lebendem 
und totem Inventar umſtändehalber ſofort zu verkaufen. 
Anzahlung 30,000 % 

fragen an die Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3, 
r „Sichere Brodſtelle“ zu richten. 5 


r 


Ich beabſichtige mein Hausgrundſtück, ca. 7000 % 
ährlich Miethseinnahme, 1500 % Ueberſchuß nach 
(baug aller Unkoſten, zu verkaufen oder auch mit einem 
Jaſthof, außerhalb, Dorf oder kl. Stadt, mit etwas Laud 
d Wieſen zu tauſchen. Adreſſen bitte M. 8. 500 
oſtlagernd Hauptpoſt Stettin einzuſenden. 

Gut erhaltene Bockwindmühle kauft zum Abbruch 
3 S „Müghlenbaumſtr. Lanzseh, Stettin. 


ir 
8 


© 8 

a: d 
b̃beihhaus-Auetion 
im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Den $$ 10— 13 des Pfandleihgeſetzes 
gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, 

beſtehend aus Gold⸗ und Silber⸗Sachen, 
Kleidungsſtücken und Wäſche u. ſ. w., 

a Dienſtag, den 16. Juli 
1895, Vorm. 10 Uhr, durch den 
Gerichtsvollzieher Herren Leh- 
mann in öffentlicher Auktion meiſt⸗ 
bietend gegen ſofortige baare Zahlung 
pverkauft. Der Ueberſchuß iſt vom 20. 
bis 29. Juli in unſerm Geſchäft, 
nach dieſer Zeit von der Armenkaſſe gegen 
gabe des Pfandſcheins zu erheben. 
dem wir das Verzeichniß der Pfand- 
einnummern von den zu verkaufenden 
fändern folgen laſſen, machen wir darauf 
fmerkſam, daß die Pfänder ſelbſt bis zum 
uktionstage eingelöſt oder ver: 
ft werden können. 

29 424 32335 832 33 662 34668 
87 36496 715 79 37510 663 721 
51 874 38 308 414 30 40 56 64 65 
77 88 93 516 19 24 36 66 73 74 
75 88 613 33 34 39 41 58 76 77 


805 10 59 73 86 952 66 77 81 
018 44 46 50 58 63 85 98 106 

15 16 26 46 56 215 17 27 43 
82 89 309 58 82 402 16 30 54 
78 75 508 10 44 46 53 54 58. 


ebrüder Solms, 


1 aus anderen Zeitungen. 

en: Eline Tochter: Herrn Heyne [Schwerin]. 
ert Schwarz (Greifswald! . 

tettin]. i 


— 
= 
* 


Das den Politzky⸗ 1 


6. Juli. A.⸗G. Demmin. Das dem Oekanom Max] 
rf, bierſelbſt. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Darm- 


Prilf.⸗Termin: Näh⸗] 


Juli. A.⸗G. Stargard. Erſter Termin: Nachlaß! 


86 99 726 31 34 37 59 60 7614 


„Wollweberſtr. 40. 


Herrn Paul 8 


Nächste Woche Tiehmg Sejpeilemihler Lede E a I Hark, Teer I, 500 Mark Werth, 
Grosse Luxus-Pferdemarkit- | L008 1 i 21 Loose für 10 ME., Porto und zu 20 Pfg. En hand noch Enz nach 
L O TTER 1 E. er 3 Mark, 28 Loose für 25 K.. F. A. Schrader, Er. Packhofstr. 29. e 


ae eee Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
tels, Cafes und 8 in allen Holzarten, nur 5510 Arbeit große, „pol empfiehlt zu wirklich billi⸗ 
gen Preiſen BER” Coulanteſte Jahlungsbedingungen. 1 
5 J. Steinberg, 

19, Breiteſtraße 19, Laden, 1. und 2. Etage. 


— 


und Telezirkel, 20 


— w N » 
Einladung zum Abounemeul 


auf die 
Das Bureau der 


J U uſtrirte Zeitung: Gothaer Lebensversicherungsbank 


Wöchenkliche Nachrichten f befindet ſich vom 1. Juli er. ab 


über alle Suſtände, Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Tagesgeſchichte, 8 5 
öffentliches und geſellſchaftliches Leben, Wiſſenſchaft und Kunſt, Muſik, Theater und Mode. 4 König 2 Albertſtraße Nr. 38, par terre, 
f am Kaiſer⸗Wilhelm⸗Platz. 5 


Jeden Sonnabend eine Nummer von mindeſtens 24 Jolioſeiten. 
N Mit jährlich über 1500 Abbildungen. f 
Vierteljährlicher Abonnementspreis 7 Mark. . Billigste ee für 
Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch⸗ I} 6 0 p l 0 h 95 
ehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare a 5, c, 8, 10 
bis 100 Mark 


Jür Jamilien 


* 


ER 


5 


9 i e 2 


>, 


handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. & 
Probe⸗Nummern ftehen koſtenfrei zur Verfügung. 


Expedition der Auftritten Zeitung in Teiyzig. 


Ostseebad Ahlbeck, 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden 
zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und belebende. 
niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten Kiefern⸗ und 
Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und wird von 
vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗Aufenthalt für Kinder und auch für 
Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf über 
7000 geſtiegen. Billige Bäder und geringe Curtaxe. — Familien⸗ und Einzelwohnungen ſind ausreichend und 
zu mäßigen Preiſen dorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtauranks und Penſionats 
genügt allen heutigen Anſprüchen. — Gute Milch für Kinder im Orte. — Ständiger Badearzt, Poſt, 


Möb 
wegen 


' Geschäftsverlegung | 
i zu sehr billigen Preisen. 


$, Kronthal & Söhne, 


Breite - Strasse 12. 


RR, 


18 g 
Gelegenheitskäufe in Gardinen, Portiéren, 
Pracht⸗Katalog gratis. m 
© 
Sophastoff Bestel 
Eutzückende Neuheiten von 3%, bis 14 Meter in 
Rips, Granit, Gobelin und Plüſch ſpottbillig. 
5 Muſter frauko. 
Teppich Fabrik Emil Lefevre, 
Berli m ;, Oranuienſtraße 158. 
Größtes Teppich⸗Haus Berlins. 


Berliner Kindl. 30 I. Mk. 3. 
Spalter-Brän . . 27 3. 


Die weltbekannte Berliner Nähmaſchimen⸗Fabrſft 
M. Jacobsohn, Berlin, Linienſtraße 126, 
berühmt durch langjährige Lieferungen an Mitglieder“ 
von Lehrer-, Krieger⸗, Poſt⸗, Spar⸗, Vorſchuß⸗ und! 
Beantienvereinen u. ſ. w., verſendet die neueſte hoch⸗ 
armige deutſche Familien⸗Nähmaſchine elegant mit 


. Ai Verſchlußkaſten, Fußbetrieb für 
MIN 50 de Ai 


Awöchendliche Probe⸗ 


Telegraph und Fernſprechanſchluß. Direkte Eiſenbahn⸗Verbindung bis Ah, beck. . 7 ; jahr nan 5 17 17 
Sehe Aus mut ertheill die Vade Direktion und Carl Riesel s Hieiſe-Contor, Berlin SW. 46 a ene Mae Zohanniterbräu . 22 3 
Königgrätzer Straße 34, part. Breslau: Otto Harder, Matthiasplatz 2. Poſen: Karl Hartwig werden anſtandslos 9 zurück * „ 15 9. 


Waſſerſtr. 16. Magdeburg: Louis Dehne, Dreienbretzelſtraße 122. Halle a. S.: Otto Westphal, 


Flaſchen ohne Pfand. Gebinde mit Spritzkrahn billigſt. 


Golien & Boettger, 


genommen. Maſchinen, die an 
Private und Beamte bereits 
geliefert, können faſt in allen 
Orten beſichtigt werden. Kata⸗ 


Poſtſtr. 18. Chemnitz: Horst Ulrich, Neefeſtr. 32. 0 F. W. Graupenstein, Packhofſtr. 11—13.| # 
rag: 


Dresden: Eduard Geucke & Co., Ferdinand⸗Platz. 


J. H. Basch, Goldſchmiedegaſſe 7. 
Wien: Gust. Schröckels Wwe., Kolobratring 9. 0 = 


Mie Bnde-Direetiom. 


el c V = N nde nn MRS NE Gr. Wollweberſtr. 20/21. Telephon 157. 

< = 5 a 2 N werkermaſchinen für Schuh 5 u Wer ſchnell und mit geringſten Koſten 

> W 1 t t 2 Kk 1 n d macher und Schneider, Waſch⸗ Roll-, Wringmaſchinen, 5 Stellung finden will, verlange per 

< SE lerſtklaſſige Fahrräder zu billigen Preiſen. 9 Ebliagen a „Deutſche. Vakauzen⸗Poſt“ in 

8 2 2 Line Nähmaſchine für Schneider ſehr billig zu 2 DE DE ͤ , 

> Soolbad und Sanatorium bei Malle a. d. Saale 2 beckanfen Noſengarten 13, 2, Aufg. Bath der Senden Sie nur Ihre Adreſſe! u 

Ein aumuthiger und klimgtiſch bevorzugter Lage. Heilkräftige Soolquellen zu Trink⸗ und Bader <E = — eirath alben, reich und paſſend, erhalten 

2 kuren. Eiſenmoor⸗ u. hydroelektriſche Bäder, kohlenſaure Soolbäder, mediein. Bäder jeder Art. > H H Offert Sie zugeſandt. 

tt ON: Siwa A Herzleiden, Lähmungen, Gicht, Gallenſteine, 48 EITEN- 0SeN: eur Berlin-Oharlottenburg2. 
autkrankheiten, Schwächezuſtä 8 rzügli i ei < en 3 „ f 

5 H heiten, Schwächezuſtäude, Re escenz ꝛc Sohn Heilerfolge Lei 2 1 wi e | Bellevue- Theater. 

5 chronischen Frauen⸗ und Nervenleiden. 2 e eee Sonntag; Abends 2 uhr. Bons wugitig) 

> 3 2 3 Kaltwaſſerbehandlung. — Diätetische, elektriſche u. Maſſage⸗Kuren. 1 H A 2 ö „ een 10, lange ker, Der G Old ⸗ O nel. 

> Saiſon: vom 20. April bis Ende September. Kurarzt: Dr. Th. Lange. 2 Syottpreiſe don nur! Poſſe mit Gefang u. Tanz in 6 Bildern v. Emil Pohl. 

2 Proſpekte durch die Bade- Direktion. 2 1 | 2 dane ® A. 00 | 4 u Gr. Garten-Consert. (Theaterbei. frei.) 

2222222282422 2222222222222 2 gute Kuno pe Naar C 

5 2 SE — nur M. 0 (bei 


Das Schooss kind. Gu Bern.) 
Luſtſpiel in 3 Akten von Bruno Köhler. 


Neues Sommertheater. 


Auf vielſeitiges Verlangen. Zum 2. Male: 
Marie, die Tochter des Regiments. 
Volksſtück mit Geſang in 4 Akten. 

Frl. M. Ganz. 
Snee wittehhem. 


7 
2 Paar 5 M. 5,20). 
Da ſich eine ſo günſtige 
Gelegenheit nie wieder 
bietet, ſollte Jedermann 
einige Paar Imitellen. 
Als Maaßangabe ge⸗ 
nügt Schrittlänge. 
Verſand gegen Nach⸗ 
nahme oder vorherige 
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80 EL] 
Börsem- Aufträge 
m Industriepapieren werden von einem Berliner Bankhaus coulant gegen müssigen Einschuss ausge- 
führt, Offerten sub F. B. 3897 an Rudolf Mosse, Berlin W. 8. 


Maſchinenbauanſtalt und Keſſelſchmiede 
Stettin. Ie Gertich & Co., Gr. Laſtadie 21. 
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f : i 55 | Elysium-Thenter. 
Dreherei, Hobelei, Schloſſerei u. Schiffsſchmiede Blut rme Lade a Amann 
mit Dampfbetvieb, brauchen einzig 1b allein bes feit 0 fi .| Sarten: Eoneert. Feuerwerk. 
empfehlen ſich zum Neubau von Dampfmaſchinen und Maſchinen aller Art, kühne r. enunehl ie Uifelbuloer 1 Montag: Kleine Breite, 


lichſtes Kräftigungsmittel; es ſtärkt die Nerven, regelt 
die Bluteirkulation, ſihafft Appetit und geſundes 
Ausſehen. Schachtel % 1,50. Großer Erfolg nach 
3 Sch. Echt: Kgl. Priv. Apotheke z. weißen Schwan, 
Ee Spandauerſtr. 77. Tauſende ukſchreiben. 


EN SEE 


Der Hüttenbeſitzer. 


— —U— 


Concordia-⸗ Theater. 


In prachtvoll ſchattigen Sommergarten, bei ungünſtiger 
Witterung im großen Theaterſaal! 

Heute Sonntag Mittag 12 Uhr: Gr. Abſchieds⸗Matinee. 

Abends 61/, Uhr: ; 


zum Umban alter Hochdruckmaſchinen nach den Compound⸗Syſtem. 
Verſchiedene Umbauten ſchon ausgeführt. 
Jetzt in Arbeit 1 neue 8 H Betriebsmaſehine (Trockencompound), 
I nene 70 MP ind. Schiffsmaſehine mit Einſpritzcondenſation, 
1 alte Hochdruck⸗Zwillingsmaſchine im Umbau zur Hoch: und Nieder⸗ 
druckmaſchine mit Einſpritzcondenſation nach dem Compound⸗Syſtem. 
Lieferungen aller nur denkbarer einzelner Maſehinentheile, Tanks, 
Baſſins, Reſervoire zu den billigſten Preifen. 


Große Preisermäßigung 
für Nähmaſchinen erſter Qualität. 


Ich empfehle neue 


hocharmige deutſche Singer⸗Nähmaſchinen, 


verſehen mit den neueſten Verbeſſerungen und allen Apparaten, unter reeller Garantie 


für 81 Mark, 67 Mark 50 Pfg., 
54 Mark und 50 Mark. 


Zugleich habe ich die Preiſe der Nähmaſchinen für ſämtliche Gewerbebetriebe in zeitgemäßer 
Weiſe beträchtlich ermäßigt und lade ich Intereſſenten zur Beſichtigung meiner in der erſten Etage 
befindlichen Ausſtellung ergebenſt ein. 


C. L. Geletnek y. 


Noßmarktſtraße 18. 


Lebte Auftreten des gegenwärtig engagikten 
vorzliglichen SpecialitätensEnfenblest 

Nach der Vorſtellung: Vereins: Tanz Kränzchen. 
Montag: Be Gaſtſpiel der ſchwarzen Prinzessin 
FPochahuntis, der eleganten Salon⸗Athletin Mille, 
Luclana v. 033, der kleinen 6jäbrigen Melani, 
Oſterlogiſches Wunder der Augkomle, Waere Blanc“ 
Singapore, Univerſal⸗Jongleur, der Contte⸗Altiſtin 
Fräulein Kenny Wenzel, deb Coſtüm⸗ Sdubretke 
Fräulein Erna Doré, des Salon⸗Humoriſten Herrn 
Martinius n. A. .. ; 

Nach der Vorſtellung: Extra⸗Tanz⸗Kränzchen, 


welche reizende, gediegene hochfelne plüſch⸗ Ka 
weiche Schlafdecken (gleichzeitig elegante 
Divan⸗ oder Reiſedecke) ſpottbillig zu er⸗ 


verben wünſchen, mögen jofort von unſe 
eſ. geſch. „Hohenzollern“ Doppelschlaf- 
N decken beſtellen, welche wir in den pracht⸗ 
vollſten hellen, mittel oder dunklen doppel 
iſtern ohne jedweden Webe⸗ 


Auf Grundlage von 3½, 3% 
und 4 Prozent Zinſen gebe ich 
Amortiſationsgelder, ohne ſolche 
— mit eventl. Feſtſchreibung 
zu A, 4½, 4½, 4½½ Prozent auf 
gute Erſtſtellige Hypotheken, 
jedoch nicht unter 10,000 Mk. 

Bernhard Karschny, 


an Private à / 8,75 Stück abla 
Engros % 5,50). Gleichfalls re 


cher, Lychen. 


0 br. Goericke, 
erg · 2 


eppeltes Sicherbeitsſclobß für feine werte 


Große Abſchieds⸗Monſtre⸗Vorſtellung. 


